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Kaiſer Wilhelm in Rußland. 
Zum Beſuch des Kaiſers in Rußland liegen heute 
ende Nachrichten vor: 

Narwa, 21. Auguſt. Bei dent Empfange der 
deutſchen Deputationen durch Kaiſer Wilhelm hielt der 
zweite Präſident des Moskauer Vereins deutſcher 
Reichsangehöriger, Cameſasca, eine Anſprache und 
überreichte eine ftatiftijche Darſtellung der zehnjährigen 
Thätigkeit des Vereins, welcher unter dem Aller 
höchſten Protektorate Sr. Majeſtät ſteht. Der Revaler 
Verein ließ eine Adreſſe überreichen. 

Narwa, 22. Auguſt. Die Manöver werden 
heute in der Richtung nach Kraßnoje⸗Selo beendet 
werden. Das Hauptquartier befindet ſich gegenwärtig 
in Gomontowo. 15 

Peterhof, 21. Auguſt. Der Chef des Zivil⸗ 
kabinets, Wirkliche Geheime Rath Dr. v. Lucanus, iſt 
mit den Beamten des kaiſerlichen Zivilkabinets, den 
Geheimen Räthen Schneider und Abb, hier einge⸗ 
troffen. Der Reichskanzler v. Caprivi, der deutſche 
Botſchafter am hieſigen Hofe v. Schweinitz und der 
Geheime Legationsrath Raſchdau ſind, von Narwa 
kommend, in Petersburg eingetroffen, werden morgen da⸗ 
ſelbſt verbleiben und ſich am Sonnabend Vormittag 


hierher begeben. 

Petersburg, 22. Auguſt. Der Reichskanzler 
v. Caprivi beſichtigte heute früh die Peter Pauls⸗ 
Feſtung, machte darauf dem deutſchen Botſchafter von 
Schweinitz einen Beſuch und begab ſich um 2 Uhr 
Nachmittags zu dem Miniſter v. Giers, um mit dem⸗ 
ſelben zu konferiren. Nach der Konferenz wird der 
Reichskanzler die Botſchafter der auswärtigen Mächte 
beſuchen. Abends 7 Uhr findet bei dem deutſchen 
1 v. Schweinitz ein diplomatiſches Diner 
tatt 


att. 

Gomontowo, 22. Auguſt. Die Manöver ſind 
heute Nachmittag zu Ende gegangen. Das Oſtkorps 
erwartete in Schlachtlinie konzentrirt das Weſtkorps 


und warf daſſelbe nach einem hartn 
zurück. 5 


Wie der „Rei 


folg 


chsanzeiger“ nachträglich ausdrücklich 
hervorhebt, hat der Zar bei dem Frühſtücksmahl am 
Montag ſeinen Toaſt auf Kaiſer Wilhelm in deutſcher 
wr ausgebracht. Letzterer hat ruſſiſch geant⸗ 
wortet. 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland 


. Berlin, 
— Nach einem dem Emin Paſcha⸗ 
gangenen Telegramm iſt der Lieutenan 
mann, Begleiter des Dr. Carl Peters auf deſſen 
jüngſter Expedition in Oſtafrika, in Marſeille ange⸗ 
kommen und wird nächſten Sonntag in Berlin ein⸗ 
treffen. 
— Bei der im 
Lüchow⸗lelzen) vor 
tagswahl an Stelle 


22. Auguſt. 
Komitee zuge⸗ 
ue 0 iede⸗ 


15. Hannoverſchen Wahlkreis 
enommenen anderweiten Reichs⸗ 
0 es verſtorbenen Abgeordneten 
Grafen Bernſtorff (Zentrum) wurden bisher folgende 
Reſultate gezählt? Bruel (Welſe) 6558 St., Meyer 
(fon).) 1963, v. Eſtorff (natlib.) 1613, Valtemath 
(freil.) 1504, Brey (Soz.) 598 St. Von 5 kleinen 
Wahlbezirken ſtehen die Angaben noch aus, jedoch 
— die Wahl Bruels durch dieſelben nicht beeinflußt 
werden. 
— Die Reichs einnahmen haben für die vie 
erſten Monate des Etatsſahres, 5 Ah Ende Jul 
1890, an Iſteinnahmen ergeben gegen dieſelbe Zeit 
des Vorjahres: Bel den Zöllen und Verbrauchsſteuern 
31,732,654 Ml., darunter ein Plus bei den Zöllen 
von 15,646,723 Mk., bei der Zuckermaterialſteuer von 
6,506,385 Mk. und bei der Verbrauchsabgabe von 
Zucker ein Plus von 5,402,497 Mk., ſowie bei der 
Verbrauchsabgabe von Branntwein ein Plus von 
4,392,041 Mk. Dagegen zeigen die Stempelſteuern 
ür Werthpapiere ein Minus von 2,516,246 Mk. und 
ür Börſengeſchäfte von 574,125 Mk. Bei den an⸗ 
gelriebenen Einnahmen einſchließlich der kreditirten 
eträge beziffert ſich das Plus gegen das Vorfahr 
u auf 23,690,126 Mk., wovon u. A. 14,851,385 
Ml. auf die Zölle und 5,585,283 ME. auf die 
Branntweinverbrauchsabgabe entfallen. Die Ver⸗ 
| be a Öuder zeigt auch hier ein Plus 
016,4 „die i 
Fa um von 15 242 flit materialſtener dagegen 
| — Mitglieder der deutſchen is 
ſandten an den Fürſten CR ehen nene 


worin ſie gegen die angebliche Indifferen 
ſchnelle 8 des deutſchen Volles e Be 
gegenüber proteſtiren. 
vet Die Handels. und Gewerbekammer für Ober⸗ 
baiern hat einem Referat Heilers zugeſtimmt, welches 
bie hoben Fleiſchpreiſe ausihließlih dem Viehzoll 
und der wenglperte 19 17711 In Saane 
efannıe Sozialdemokraten in haben 
ba vor Einer Zeit eine Genoſſenſchafts⸗ 
— ane Leben gerufen. Jetzt ind Dent 
lation zu gen e aefts0ralere und Deſtil⸗ 
— Geueral Boula ft 
Br nger hat an den Redakteur 
deen Velauer Generalanz + ht einige Anfragen 
| Brief geri ‚ nerleg, 17. Auguſt 1890, einen langen 
unmöglich 15 t, der in dem Satz gipfelt, daß es 
einen dauernd. aud Deutſchland und Frankreich 
en Frieden herzuſtellen und eine An 


er A del allen Poſtanſtalten 
Wöch tlich 8 Gratisbeilagen: EN 
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äckigen Kampfe] Ball 


t lich und koſtet 1. 
werktäglich u 8 
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Elbing, Sonntag 


Altpreußifche 


und Anzeiger für 


bringen verſteht, ſo werden ibrerfeltz die franzöſiſchen | giſchen Fahrpreiſe mit ſich führen würde, deren Laſten 
Patrioten ihre Hoffnungen auch nicht opfern können, allein von den Reiſenden dritter Klaſſe getragen wer⸗ 


und es würde ihre heilige Pflicht bleiben, den gelegenen 
Zeitpunkt abzuwarten, um mit Gewalt da 
nehmen, was die Gewalt ihrem Vaterlande er 
— Von einer größeren Zahl von 
baieriſchen Landtages ſoll eine Petition 
Regenten gerichtet werden, eine 
Sißung des Landtags einzuberufen, da 
Mittel zum energiſchen Kampfe gegen die Gefahr, 
welche den Forſten durch das 
erwachſen iſt, 
ſprechender Weife 1 werde. 
— Der „Reichs⸗Anzeiger“ 


an den Prinz⸗ 


3 wieder zu | find niedriger als die ungariſchen. Die amt 
itriſſen hat.“] berufenen oberſten Räthe des Eiſenbahnminiſteriums 
Mitgliedern des haben daher gegen dieſe Reform geſtimmt. 


den müßten. Die belgiſchen Fahrpreiſe dritter Klaſſe 
uſammen⸗ 


Rußland. Seit einiger Zeit macht ſich in meh⸗ 


außerordentliche reren ruſſiſchen Südgouvernements eine große Wande⸗ 
mit die nöthigen rung der ländlichen Bevölkerung nach Sibirien be⸗ 


merkbar. Beſonders der Altai übt eine große An⸗ 


tritt ein ſtarker Emigrationszug der Bauern nach 


publizirt eine Verord⸗J Amerika hervor. Der Miniſter des Innern, Durnowo, 


nung zur Ausführung des Geſetzes betr. Invalid i- beabſichtigt die Entſendung einer größeren Spezial⸗ 


täts⸗ und Alters verſicherung. 
— Der „Reichs⸗Anzeiger“ dementirt die Nachricht, 
daß drei Bergleute aus Hermsdorf vom Kaiſer 
berufen oder empfangen worden feien. 
— Gegen Bebel hat die ſozialiſtiſche freie Ver⸗ 
einigung der Maurer in Magdeburg eine R 


entſchieden zurückweiſt und in jedem Streik ein Mittel 
zur Weckung des Klaſſenbewußtſeins und 
der Ideen für die Sozialdemokratie erblickt. 
— Ueber einen 
Zwiſchenfall 
Alarmnachrichten. 
Nancy aufgelaſſener Luftballon 
gierungsbezirk Trier) landete, als er über Saarlouis 
kam, von deutſchen Soldaten beſchoſſen worden ſein. 
Dieſe Mittheilung beruht jedoch, wie von zuſtändiger 
Seite erklärt wird, vollſtändig auf Erfindung. Der 
on wurde allerdings in Saarlouis beobachtet, 
aber ſelbſtverſtändlich dachte Niemand daran, ihn zu 


beſchießen. 


— Dem Grafen v. Pfeil⸗Burghauß iſt das die Urſache 
erbliche Recht auf Sitz und Stimme im Herrenhaufe | lands gegen 


verliehen worden. 
— Der Afrikareiſende Zintgraff kehrt am 31. Aug. 
nach Weſtafrika zurück. 


— Nach dem Rücktritt des Fürſten Bismard | richter zu un 


ſoll, wie man nach der „Poſt“ in der 
Kaiſers Franz Joſef in Wien erfährt, 
helm an ſeine Verbündeten 
Seiten gerichtet haben mit eingehender Schilderung 
der politiſchen Lage, 
Motive, 
Dienſte des Fürſten Reichskanzler zu verzichten, und 
mit der Zusicherung, daß der Wechſel in den führen⸗ 


den Perſönlichleiten des Deutſchen Reiches das Fort: Bataillons Kommandanten der 


eſo⸗ „Ma 
lution gefaßt, welche den Ausdruck des Abg. Bebel, Wun 
daß frivole Streiks in Szene geſetzt werden, gang | Neuj 


Stärkung ſpruch mit 


kommiſſion, um aft N dieſer in Rußland neuen 
Erſcheinung feſtzuſtellen. 

Jakes. Rom, 22. Auguſt. Der „Agenzia 
Stefani“ zufolge iſt das Gerücht, daß Italien gegen 
Kaſſala vordringe, gänzlich unbegründet. — Wie die 

d. Ztg.“ hört, bleibt Menabrea auf en 
sch u Königs auf feinem Pariſer Poſten bis 

r. 


Amerika. New⸗Nork, 22. Auguſt. Im Wider⸗ 
den anderweitigen bisher vorliegenden 
Nachrichten ſagen aus La Libertad hier eingegangene 


franzöſiſch⸗deutſchen Grenz- Berichte, San Salvador habe die vom diplomatiſchen 
bringen Pariſer Blätter allerhand | Korps in Guatemala gemachten Friedensvorſchläge, 
Danach ſollte ein am 18. d. in wonach 


der Präſident Ezeta demiſſiontren, der Vize⸗ 


„der in Oppen (Res | präfident Ayala die Präſidentſchaft proviſoriſch über⸗ 


nehmen und nach den vor dem 22. Juni d. J. in 
Kraft geweſenen Geſetzbeſtimmungen Neuwahlen für 
die Präſidentſchaft ausſchreiben ſollte, als ihm nach⸗ 
theilig abgelehnt. Die Wiederaufnahme der Feind⸗ 
Hage lte ſür wahrſcheinlich. 
aſhington, 22. Auguſt. Die Fleiſchbeſchau⸗ 
Bill, deren Annahme unmittelbar bevorſleht, bezweckt, 
der Maßregeln Frankreichs und Deutſch⸗ 
die Einfuhr von be und Eng⸗ 
lands gegen die Vieheinfuhr zu beſeitigen. — Die 
Vereinigten Staaten, ſo heißt es, werden Englands 
Vorſchlag, die Behringmeer⸗Schwierigkeit einem Schieds⸗ 
terbreiten, ablehnen. Der Staatsſekretär 


Umgebung des Blaine räth dem Präſidenten, die Rechte der Ver: 
Kaiſer Wil⸗ einigten Staaten auf Grund beſtehender Verträge auf⸗ 
einen Brief von 36 J recht zu halten. 


Buenos-Ayres, 21. Auguſt. Der Finanzminister 


mit genauer Darlegung der Lopez und der Kriegsminiſter Levalle haben ihre Ent⸗ 
die den Kaiſer veranlaßt haben, auf die laſſung gegeben. 


Montevideo, 22. Auguſt. Man meldet der 
„Times“: Es iſt ein Dekret erſchienen, das den 
arniſon entſetzt. 


beſtehen des Allianzverhältniſſes in keiner Weiſe beein | Namirez weigert ſich, Finanzminiſter zu werden, außer 


trächtige. 

— Die Zahl der ſozialiſtiſchen Organe, welche 
am 1. Oktober erſcheinen, ſchätzt Abg. J. Auer in 
einem Artikel der Münchener „Poſt“ auf ca. hundert. 
Die Berliner Morgenblätter melden 
Magdeburg: Die vormaligen Redakteure der ſoz 
demokratiſchen „Volksſtimme“ veröffentlichen 
ſcharfen Angriff gegen den Abg. 
ihm vor, er habe im „Berliner Volksblatt“ 
der Schweiz lebenden Parteigenoſſen Krüger 
wegen Majeſtätsbeleidigung denunzirt. 


Ausland. 
Frankreich. Pa 
nehmen nach dür 
ſchwaders, falls König Humbert ſich zu dem am 22. 
September ſtattfinden Stapellaufe nach Spezzia be⸗ 
giebt, dort erſcheinen, um den König im Namen des 
Präſidenten Carnot zu begrüßen. — Der Matin 
1 5 zu wiſſen, die Regierung werde ſich den Vor⸗ 
chlägen Italiens betreffs der orſichtsmaßregeln zur 
Verhütung der Einſchleppung der Cholera anſchließen. 
— Der ruſſiſche Botſchafter Baron von Mohrenheim 
iſt heute Morgen hier eingetroffen. Derſelbe wohnte 
geſtern Abend in Rouen einem offiziellen Diner beim 
Präfekten Hendle zu Ehren des eneralrathes des 
Departements bei, wobei der Präfekt ei 
den Präſidenten Carnot, auf den Kai 
land und ſodann auf den Herrn von Mohrenheim 
ausbrachte. In gleicher Weile wurde der Botſchafter 
auch durch den Präſidenten des Generalrathes, Se⸗ 
nator Dordier, gefeiert. 

England. London, 21. Auguſt. Das Reuter'ſche 
Bureau“ erfährt über das engliſch⸗portugieſiſche Ab⸗ 
kommen, daſſelbe überliefere England den ſüdöſtlichen 
und ſüdlichen Theil des Nyaſſa⸗Sees, ferner Blantyre 
und das gebirgige Gebiet am Schirefluß, erſtrecke 
die britiſch 
Sees bis zum 
beſi, ſtipulire freie 
gewähre England 
Stromes, um die Verbindun 
ſchen Gebiet im Süden des 
nördlich deſſelben zu ſichern. 
andererſeits dem portu 
liches Hinterland und Mozambique eine Ausdehnun 
nordwärts bis zum Rovuma⸗Fluſſe, 


Nyaſſa⸗See zu. 


ſer von Ruß⸗ 


Schifffahrt auf dem Zambeſi und 


nen Toaſt auf] d 


eine breite Zone längs dieſes burger Journal“ 
en zwiſchen dem briti⸗] Kommando des 9. ba 
ambeſi mit demjenigen | welches auf ein 
gern. Das Abkommen erkenne] Kranke und 3 T 
gieſiſchen Angola ein beträcht⸗ | worden fit. 


hnung e 
weſtlich bis zum Au 


wenn das ganze Kabinet reſormirt wird. 


Hof und Geſellſchaft. 


-— Der Kaiſer wird, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


aus] gegenüber dem „Neuen Wiener Tageblatt“ jeititellt, 
zial⸗ | nicht in der zweiten Hälfte des September nach Wien 
einen | kommen. 
Auer und werfen von ſolchen Abſichten des Kalſers bekannt, die auch 
den in] mit den bisher bekannt gewordenen ſonſtigen Dispoſi⸗ 
indirekt] tionen nicht übereinſtimmen würden. 


An „orientirten“ Stellen iſt in Berlin nichts 


Halle a. S., 22. Auguſt. Dem Vorſtande des 
Vereins deutſcher Ingenieure iſt aus dem Geheimen 
Zivilkabinet Sr. Majeſtät des Kaiſers folgendes Tele⸗ 


ris, 22. Auguſt. „gramm zugegangen: „Narwa⸗Palais, den 21. Auguſt 
jten einige RR ee 1890. Se. Majeftät der Kaiſer find durch die tele- 


graphiſche Begrüßung des zur Einweihung eines jo 
bedeutſamen Denkmals verſammelten Vereins erfreut 
worden und laſſen beſtens danken. Im Allerhöchſten 
Auftrage gez. Lucanus.“ r 

Herr Krupp hat dem Kaiſer und dem 
Kronprinzen zwei Geſchütze geſchenkt; dem Kalſer 
ein Strandgeſchütz im Gewicht von 40 Zentnern, und 
dem Kronprinzen eine Kanone, die darauf berechnet 
iſt, daß er in einigen Jahren dieſelbe allein bedienen 
ann. a 

— Der Kriegsminiſter v. Verdy iſt nach Berlin 
urückgekehrt. 

— Einem Bericht aus Athen iſt zu entnehmen, 
daß Prinz Nilolaus, der drittälteſte Sohn des Königs 
von Griechenland, welcher Anfangs Auguſt zum 
Lieutenant in einem Artillerie -Regimente ernannt 
wurde, ſich zur Fortſetzung ſeiner militäriſchen Studien 
im Herbſte dieſes Jahres nach Berlin begeben dürfte. 
Prinz Nikolaus ſteht gegenwärtig im 19. Lebensjahre. 


Armee und Flotte. f 
* Kiel, 22. Auguſt. Die Mandverflotte verließ 


1 zre i förder 
e Intereſſenſphäre im Weſten des Nyaſſa⸗ Wenningbund, ankerte geſtern vor der Eckernf 
Katombo, einem Nebenfluſſe des Zam⸗ Bucht und wird Abends hier erwartet. 


Frankfurt a. M., 21. Auguſt. Das „Würze 
1 meldet, daß Oberſt Schöller vom 

eriſchen Infanterie-Regiments, 
em Mandvermarſc mehr als 170 
odte zu verzeichnen hatte, enthoben 


— Das 9. bayriſche Infanterie⸗Regiment iſt auch 
glich noch dun he ef verfolgt geweſen. 


m Mittwoch wurden bei dem ſcharfen Gefechts⸗ 


Zeitung 
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eſt, 21. Auguſt. Der Honvedminiſter Fejer⸗ 
wart verſtändigte die ungariſche Waffenfabrik⸗Geſell⸗ 
ſchaft, daß er „mit Rückſicht auf die Schlagfertigkeit 
der Honvedarmee“ die noch ausſtehende Lieferung von 
75,000 Gewehren der Steyrer⸗Fabrik übertrage. 
Paris, 22. Auguſt. Am 21. Auguſt wurden 
Verſuche mit der Uebermittelung der Mobilmachungs⸗ 
ordre im Kriegsfall angeſtellt. Man wollte die genaue 
Zeit ermitteln, welche die Verbreitung der Ordre durch 
ganz Frankreich beenſprucht. 10,000 telegraphiſche 


| 
| 


Auftreten der Nonne ziehungskraft auf die Einwanderer, weil dort ſchon Poſten ſtellten die Verbindung mit dem Generalſtabe 
bewilligt und dieſer Kampf in ent⸗ eine dichtere Bevölkerung vorhanden iſt. Daneben her. Es ergab ſich, daß nicht mehr als 3 Stunden 


nothwendig ſein würden, damit die Ordre in allen 
Theilen des Landes bekannt ſei. Das Journal offiziell ver⸗ 
öffentlicht ein Dekret, welches die Bildung eines 29. 
Dragonerregiments für den Monat Oktober feſtſetzt. 

* Kopenhagen, 22. Auguſt. Das öſterreichiſche 
n hat heute den hieſigen Hafen wieder ver⸗ 
aſſen. 

— Die engliſchen Flottenmanöver dieſes 
Jahres haben einen som unerwarteten Ausgang ges 
nommen. Die beiden Flotten nämlich, welche gegen 
einander operiren follten, haben einander überhaupt 
nicht zu Geſicht bekommen. Die Lächerlichkeit dieſer 
Thatſache wird auch von der engliſchen Preſſe mit 
bitterem Spotte anerkannt; die „Pall. Mall Gazette“ 
ſchreibt: „Die Flottenübungen des Jahres haben 
lächerlich geendigt. Eine große Menge Kohlen ſind 
unnütz verbraucht worden. Die Schiffe dampften in 
die See und darauf dampften fie in den Hafen zurück. 
Zwei gewaltige Flotten haben Seewind gekoſtet, aber 
geſehen hat keine die andere.“ Die andern Blätter 
drücken ſich etwas verblümter aus; die Thatſache an 
ſich müſſen aber auch ſie anerkennen. 

— Die Reform der grlechiſchen Armee, bisher 
unter der Leitung franzöfiicher 1 85 ſoll nun, 
da General Dauſſter und Admiral Lagdme zurückge⸗ 
treten ſind, nach dem Vorbilde der deutſchen Armee 
in Angriff genommen werden. 


Kirche und Schule. 

— Zum Biſchof von Straßburg ſoll u. A. Prinz 

Edmund Radziwill, der frühere Abt von Oſtrowo, 
3: Z. Benediktiner in Beuron, auserſehen fein. 
Kurz nach dem kaiſerlichen Erlaſſe an den 
Reichskanzler über die Einberufung der Arbeiterſchutz⸗ 
konferenz hatte der Oberkirchenrath an alle lirch⸗ 
lichen Organe ein Rundſchreiben geſandt, in welchem 
die Kirche zur Mitwirkung bei der Löſung der ſozialen 
Frage aufgefordert wurde. Sept iſt, nach der „Kreuz⸗ 
zeitung“, eine vollſtändige Organiſation in Angriff ge⸗ 
nommen worden, um dieſer Aufgabe in ſyſtematlſcher 
Weiſe gerecht zu werden. Eine Verfügung in dieſer 
Sache iſt bereits vom hannoverſchen Nonfſtorlum an 
die betheiligte Geiſtlichkeit ergangen, gleiche Schritte 
ſtehen anderwärts bevor. Es ſollen Konſerenzen 
zwiſchen den Generalſuperintendenten und Superinten⸗ 
denten, dann don den letzteren mit der Geiſtlichkeit 
ihrer Sprengel abgehalten werden. Beſonders iſt es 
auf die Induſtriebezirke abgeſehen. . 4 

* Fulda, 22. Auguſt. Die Biſchofskonferenz iſt 
heute früh um 73 Uhr mit einer Andacht in der 
Bonifaciusgruft geſchloſſen worden. Die 12 
beſchlüſſe werden völlig geheim gehalten. Der Fürſt⸗ 
biſchof Dr. Kopp it um 9 Uhr nach jeinem Geburtsort 
Duderſtadt abgereiſt. Die übrigen Theilnehmer der 
Konferenz verlaſſen Fulda im Laufe des Tages. 


Fünfte deutſche Fiſchzüchter⸗ 
Konferenz. 
Danzig, 22. Auguſt. 
Fan eröffnete um 31 Uhr Herr Dr. von Behr 

die Verhandlungen und referirte nach der „D. A. 
über die Berathungen der Fiſchzüchter⸗Konſerenz. Von 
allen Ländern und Orten wurde ein ungünſtiges Er⸗ 
gebniß des Lachsfanges konſtatirt, nur in Norwegen 
iſt dies nicht der Fall geweſen. Die Urſache iſt nicht 
feſtzuſtellen, vielleicht, daß die Seehunde uns den 
Schaden zugefügt haben. Für die Weichſel wurde 
die Einführung einer internationalen etappenweiſen 
Schonzeit, wie fie beim Rhein zu Stande gelommen 
iſt, als wünſchenswerth erachtet. Für die Oder wurde 
vermehrte Ausſetzung von Lachseiern in Ausſicht ges 
nommen. Die Seehundplage glaubt man durch Ver⸗ 
giften der FJiſchräuber beſeitigen gu müſſen, 
das Schießen hat ja auch gut gewirkt, aber der ge⸗ 
ſchoſſene Seehund geht unter und daher iſt die Aus⸗ 
ſetzung von Prämien illuſoriſch. Betreffs des Zanders 
ergab ſich als Ergebniß der Diskuſſion, daß derſelbe 
der Fiſcherei im allgemeinen nicht ſchädlich iſt. Ferner 
hielt man betreffs des Aals für nöthig, daß die 
Turbinenbeſitzer gezwungen werden, für den Abſtieg 
um Meere genügend zu ſorgen, desgleichen für den 

ufſtieg durch Aalleitern. Die Erweiterung der Zucht 
des Lavarets, der nach den bedeutendſten Ichthyologen 
identiſch mit der Madü⸗Maräne ift, ſowie des Störs. 
der als Brodfiſch anzuſehen ſei, wurde gleichfalls für 
n Fe gehalten. 
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Herr Rechnungsrath Beversdorff-Köslin referirte 


im Namen des pommerſchen Fiſcherei⸗Vereins über 


die Frage, ob der Fang untermaßiger Speizgen zu 
verbieten ſei. Er ſprach ſich dahin aus, daß dieſer 
Fang durch Verbote nicht zu verhindern ſei, denn 
erſtens ſind die Fiſcher ſicher vor Beſtrafung aus 
Mangel an Aufſichtsorganen, zweitens würden ſie 
nicht auf ihre Kasten kommen, wenn ſie gezwungen 
wären, die kleinen Speizgen zurückzuwerfen, und end⸗ 
lich ſind die Speizgen, wenn ſie erſt ins Netz gelangt 
ſind, beſchädigt. 

Herr Heidemann⸗Berlin theilt mit, daß der Ver⸗ 
kauf der kleinen Speizgen in den Markthallen in Berlin 
verboten iſt; freilich ſollen ſie, wie von anderer Seite 
erzählt wurde, in der Nacht aufgekauft und morgens 
als marinirter Aal verkauft werden. 

Herr Regierungsrath Meyer theilte ſodann die 
nunmehr formulirt vorliegende Reſolution betreffs der 
Adjazentenfiſcherei mit; dieſelbe lautet: 

„Der dritte deutſche Fiſchereitag erachtet die als⸗ 
baldige Regelung der Adjazentenfiſcherei⸗Frage im 
Sinne der Beſchlüſſe einer Anzahl deutſcher Fiſcherei⸗ 
Vereine und des preußiſchen Landes⸗Oekonomie⸗Kolle⸗ 
giums für dringend geboten; er verkennt die Schwierig⸗ 
keit nicht, welche der Löſung dieſer Frage in recht⸗ 
licher und wirthſchaftlicher Beziehung entgegenſtehen, 
hält aber dieſe Schwierigkeiten angeſichts der geſetz⸗ 
geberiſchen Vorgänge im einzelnen Staatsweſen und 
im Hinblick auf die Ausführungen des Miniſterial⸗ 
Raths Buchenberger⸗Karlsruhe über die auf dieſem 
Gebiet in Baden gemachten Erfahrungen nicht für 
unüberwindlich.“ 

Die Reſolution fand die Zuſtimmung der Ver⸗ 
ſammlung. 

Herr Fiſchhändler Hübert⸗Elbing wies auf die 
große Plage hin, welche der dieſes Jahr in enormen 
Maſſen aufgetretene Stichling im Elbingfluſſe ver⸗ 
urſacht hat. Redner hat ſelbſt Stichlinge mit einem 
Käſcher wegſchöpfen laſſen und 40 Mark darauf ver⸗ 
wandt, aber keinen nennenswerthen Erfolg damit 
erzielt; die Fiſcherei im Elbingfluſſe war vollſtändig 
unmöglich. Redner bat den Fiſcherei⸗Verein, hier 
helfend einzutreten. 

Herr Dr. Seligo beſtätigte das unverhältnißmäßig 
maſſenweiſe Auftreten des Stichlings im Elbingfluſſe, 
wo u. a. auch durch das Abſterben und In⸗Fäulniß⸗ 
Gerathen der Stichlinge große Verheerung unter den 
anderen Fiſchen eingetreten ſei. Herr Dr. Behrends⸗ 
Königsberg theilte mit, daß in Pillau gleichfalls die 
Stichlinge in dieſem Jahre in großen Maſſen aufge⸗ 
treten find, daß man aber mit dem Ausfiſchen 
eine weſentliche Abnahme bewirkt habe. Auch Herr 
Flögel ⸗ Marienburg erzählt, daß der Mühlen⸗ 
graben bei Marienburg dieſes Jahr ganz ſchwarz 
von Stichlingen geweſen ſei. Herr Adickes⸗ 
Neuhaus konſtatirt, daß die Stichlingsplage allerorten 
aufgetreten iſt und der abnormen Frühjahrswärme 
zuzuſchreiben ſein dürfte. Im Anſchluß hieran wurde 
darauf hingewieſen, wie vortheilhaft die Stichlinge 
zur Düngerbereitung, zur Erzeugung von Thran, zur 
Nahrung einiges Geflügels und in geröſtetem Zuſtande 
ſelbſt zur Ernährung von Fiſchen und Schweinen zu 
verwenden ſeien. 

Ein Antrag, für die Aeſche Schonzeit herbeizu⸗ 
führen, rief eine längere Diskuſſion hervor; es wurde 
von verſchiedenen Rednern feſtgeſtellt, daß ſowohl in 
einigen deutſchen Landen, wie auch in einigen Re⸗ 
gierungsbezirken Preußens, wie in Lüneburg, 
Hannover, Arnsberg ꝛc. eine Schonzeit für die Aeſche 
vorgeſehen iſt. Herr Oberpräſident von Leipziger er⸗ 
klärte, daß auch in unſerer Provinz die Angelegenheit 
wiederholt zur Verhandlung geſtanden hat, aber bis 
jetzt die Einführung der Schonzeit abgelehnt ſei, weil 
nicht nachgewieſen werden konnte, wie das Geſetz es 
bedinge, daß die Aeſche hier in größeren Mengen vor⸗ 
komme; doch ſtellte Se. Excellenz anheim, nachdem darauf 
hingewieſen worden war, daß das Vorkommen in 
größeren Mengen nachzuweiſen allerorten ſchwer ſei, 
die Sache bei ihm von neuem in Anregung zu 
bringen. Von anderer Seite wurde gewünſcht, daß 
dieſe Anregung vom Deutſchen Fiſcherei⸗Verein an 
die Regierung allgemein geſchehe. Herr Adickes⸗ 
Neuhaus ſchlug vor, den Miniſter zu erſuchen, 
dahin zu wirken, daß jene Beſtimmung, wonach ein 
Fiſch in größerer Menge in einem Waſſer vor⸗ 
kommen muß, wenn eine Schonzeit für ihn einge⸗ 
richtet werden ſoll, abgeändert werde. Es wurde 
eine Reſolution angenommen, welche die Lolkal⸗ 
Vereine erſucht, bei den Bezirks⸗Regierungen die Ein⸗ 
führung einer Schonzeit für die Aeſche zu bean⸗ 
tragen. f 

Herr Paſtor von Engelke⸗Danzig erſuchte dahin 
zu wirken, daß die Strafbeſtimmung für Raub der 
Mödeneier beſeitigt werde, da die Möwe ja auch ein 
großer Fiſchräuber ſei. Exzellenz von Leipziger kon⸗ 
ſtatirte, daß Möweneier doch vielfach auf den Markt 
gebracht werden, und Herr Direktor Strauß⸗Köslin 
wies darauf hin, daß man in Schleſien die Möwe 
gerade liebe, man treffe an den Seen dort vielfach 
Möwenkolonien. 

Herr Dr. Seligo empfahl noch die wiſſenſchaftliche 
Unterſuchungsſtation für die biologiſchen Verhältniſſe 
der Fiſche des Dr. Zacharias, die zwar vom Staate 
und einigen Privaten ſchon Unterſtützung erhalte, aber 
noch weiterer Subvention bedürfe. 

Herr Forſtrath Kuntze⸗Elbing betonte die Noth⸗ 
wendigkeit, das Geld zu beſchaffen zur Ablöſung der 
zahlreichen Fiſchereiberechtigungen, worauf Aal Re⸗ 
gierungsrath Meyer erklärte, daß das im Weſentlichen 
Sache des Staates ſei und daß letzterer in 10—15 
Jahren überall damit fertig ſein werde. 

Nachdem Herr Major d. Döller aus Ober⸗Ungarn 
noch ſeine Freude über das thatkräftige Wirken des 
Fiſcherei⸗ʃvereins und die Gemeinſamkeit des Vor⸗ 
gehens deſſelben mit den Fiſcherei⸗Intereſſenten der 
Nachbarländer ausgeſprochen, ſtimmte die Verſammlung 
in ein 8 auf den Präſidenten des deutſchen Fi⸗ 
ſcherei⸗Vereins, Herrn Dr. von Behr⸗Schmoldow, ein 
und demnächſt in ein Hoch auf den Weſtpreußiſchen 
Fiſcherei⸗Verein. Darauf wurde der Fiſchereitag für 
geſchloſſen erklärt. — Heute Nachmittag fand Diner 
im Kurſaale von Zoppot ſtatt. 


Nachrichten aus den Provinzen. 
* Danzig, 21. Auguſt. Einer Spielhölle, die 
ſeit langer Zeit beſtand, und in der Perſonen aus 
den beſſeren Geſellſchaftskreiſen unſerer Stadt ver⸗ 
kehrten, iſt die Polizei auf die Spur gekommen. In 
derſelben haben verſchiedene Kaufleute, Juriſten und 
Bühnenmitglieder größere Summen verloren. Gegen 
den Inhaber des Lokals wird ſelbſtverſtändlich An⸗ 
klage erhoben werden. 28 
* Meuftadt, 21. Auguſt. Der hieſige Krieger⸗ 
verein gedenkt im nächſten Jahre auf dem Kaiſer⸗ 
Wilhelms⸗Platz ein Denkmal für Kaiſer Wilhelm I, 
nn Die Koſten ſind auf 6000 Mk. veran⸗ 
agt. 
* Chriſtburg, 21. Auguſt. Während früher um 
dieſe Zeit große Maſſen von Preißelbeeren zum 
Markte gebracht wurden, ſieht man von dieſer Frucht 
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in dieſem Jahre nichts. Wie die Sammler ſelbſt an⸗ 
geben, liegt der Grund darin, daß Jung und Alt ſich 
fürchtet, die Wälder zu betreten, um nicht von der 
vielgenannten Diebesbande angefallen zu werden. 
Marienburg, 22. Auguſt. Der diesjährige 
Luxus⸗Pferdemarkt findet in Marienburg am 11. un 
12. September ſtatt. In Folge ſeines langjährigen 
Beſtehens und auf Grund der in hieſiger Gegend als 
hervorragend anerkannten Pferdezucht iſt derſelbe be⸗ 
reits allgemein beliebt geworden, ſo daß auch für den 
diesjährigen Markt bereits zahlreiche Meldungen ein⸗ 
gegangen ſind. Wir machen noch beſonders darauf 
aufmerkſam, daß es dem Komitee des Luxus⸗Pferde⸗ 
markts gelungen iſt, höheren Orts die Genehmigung 
zu einer Lotterie im Umfange der preuß. Monarchie 
und im Staatsgebiet von Hamburg zu bekommen, 
und zur feſten Uebernahme von 150,000 Looſen à 1 Mk. 
(ohne Reduktion) die Lotteriebank von C. Heintze in 
Berlin zu gewinnen. Hierdurch kommt das Komitee 
in die angenehme Lage, zu der Lotterie 85 Pferde 
ankaufen zu können, worauf wir die Herren Pferde⸗ 
züchter noch beſonders aufmerkſam machen wollen. 
Nicht unerwähnt dürfen wir laſſen, daß es dem 
Komitee Seitens der Staats-Regierung geſtattet wor⸗ 
den, bei Gelegenheit des Marktes eine Prämiirung 
von Pferde⸗Zucht⸗Material (vornehmlich Stuten und 
Stutfüllen) zu veranſtalten, und ſteht hierzu die an⸗ 
ſehnliche Summe von 3000 Mk. zu freier Verfügung. 
Mögen alſo die Beſitzer von Pferden die Gelegenheit 
wahrnehmen, für Gebrauchspferde einen annehmbaren 
Kaufpreis gezahlt zu bekommen und für Zuchtmaterial 
durch Prämien für ihre Mühe entſchädigt zu werden. 
Wenn außerdem die bereits ventilirte Idee, in Weſt⸗ 
preußen ein Stutbuch zu gründen, Geſtalt gewinnen 
ſoll, ſo empfiehlt es ſich, mit dem hierzu brauchbaren 
Material hervorzutreten, und bietet hierzu der 
Luxus⸗Pferdemarkt in Marienburg die beſte Gelegenheit. 
* Marienburg, 21. Auguſt. In der heute vor 
dem hieſigen Amtsgerichte ſtattgehabten Zwangs⸗ 
verſteigerung ging die in Kaminke belegene Beſitzung 


des Herrn Kirſchnick für 25,000 Mark an deſſen 


Bruder, den Rentier Kirſchnick in Rothhof über. — 
Das Züchnermeiſter Klein'ſche Ehepaar feiert am 30. 
d. M. das Feſt der goldenen Hochzeit. 

* Tiegenhof, 21. Auguſt. Die hieſige Zucker⸗ 
fabrik hat nach den in der Jahres⸗Generalverſamm⸗ 
lung am 19. d. M. erſtatteten Geſchäftsbericht während 
der Campagne 1889—90, welche nicht voll 2 Monate 
dauerte, 250,560 Zentner Rüben verarbeitet, pro Tag 
durchſchnittlich 5011 Zentner. Angebaut war das 
Rübenquantum auf 1020 kulm. Morgen, alſo mit einem 
Durchſchnittsertrage von 248 Ctr. pro Morgen. An 
Zucker wurde gewonnen Rohzucker I. Produkt 23,294 
Zentner, II. Produkt 2855 Ztr., in Summa 26,149 Ztr. 
und 7190 Ztr. Melaſſe. Der Ertrag an Zucker iſt 
um 8266 Ztr. größer als im Vorjahre, erreicht aber 
lange nicht den Ertrag früherer Jahre, welche bis 
50,000 Ztr. lieferten. Eine Dividende kann nicht ge⸗ 
e da die Bilanz einen Ueberſchuß nicht 
ergiebt. 

* Hohenſtein, 21. Auguſt. Am 19. d. Mts. 
Abends wurden auf hieſigem Bahnhof einige Stückgut⸗ 
marder auf friſcher That ertappt und dingfeſt gemacht. 
Die Unterſuchung iſt im Ganze. 

*Mewe, 21. Auguſt. Eine Bande von über 20 
Perſonen, worunter 5 Frauen, wurde geſtern von 
Gendarmen, Amtsdienern ꝛc. dem hieſigen Amtsge⸗ 
richte eingeliefert. Dieſelbe ſteht im Verdachte, ver⸗ 
ſchiedene bei ihr vorgefundene Waaren, Wäſcheſtücke, 
Betten ꝛc. geſtohlen zu haben und man vermuthet, 
daß die Mitglieder der Bande zu der von der König⸗ 
lichen Staatsanwaltſchaft zu Elbing verfolgten Diebs⸗ 
geſellſchaft gehören. Fünf kleine, der Geſellſchaft an⸗ 
gehörige Kinder mußten hier vorläufig in Pflege ge⸗ 
geben werden, desgleichen ein Pferd, ein Meerſchwein⸗ 
chen, ein Hund ꝛc. Einige Mitglieder der Bande 
nennen ſich Künſtler, und obwohl fie äußerlich Zigeu⸗ 
nern ähnlich ſind, behaupten fie, aus Tuchel, Crone ıc. 
zu ſtammen. — Mitverhaftet wurde ein Händler, 
welcher im Verdachte der Hehlerei ſteht. 

* Allenſtein, 22. Auguſt. Am Mittwoch Vor⸗ 
mittag brannten in Folge Blitzſchlags bei dem Beſitzer 
Biermanski in Gr. Trinkhaus mehrere Wirthſchafts⸗ 
gebäude nieder. f 

* Königsberg, 22. Auguſt. Der kommandirende 
General Herr Bronſart von Schellendorff hat ſich 
bei den geſtrigen militäriſchen Uebungen in der Nähe 
von Inſterburg durch einen Sturz mit dem Pferde 
eine leichte Verletzung zugezogen, die glücklicherweiſe 
keinerlei üble Folgen befürchten läßt, infolgedeſſen der⸗ 
ſelbe ſich bis zu ſeiner Herſtellung nach ſeinem bei 
Heiligenbeil belegenen Landgute begeben hat. — Die 
beiden Herren Gädeke ſind, wie die „Hart. Ztg.“ 
berichtet, heute vom Erſten Staatsanwalt in Elbing 
benachrichtigt worden, daß derſelbe die gegen das 
(freiſprechende) Urtheil der dortigen Strafkammer vom 
28. Mai eingelegte Reviſion zurückgenommen habe. 
Damit iſt dieſe Sache beendet. 

* Königsberg, 22. Auguſt. Mit dem Ok⸗ 
tober d. J. werden die ſtädtiſchen Elektrizitätswerke 
ihren Betrieb eröffnen. Bis zu dieſem Zeitpunkte 
werden auch die meiſten größeren Hotels an das 
Kabelnetz angeſchloſſen ſein. Auch die großen Sitzungs⸗ 
ſäle des Rathhauſes werden elektriſche Beleuchtung er⸗ 
halten zur großen Befriedigung der Stadtväter, denen 
durch mehrſtündigen Aufenthalt in einem durch zahl⸗ 
reiche Gasflammen erwärmten, nein erhitzten Raume 
die Erfüllung ihrer Bürgerpflichten nicht leicht ge⸗ 
macht wird. 

* Cranz. Im Herrenbade ertrank am 20. ein 
8jähriger Knabe, der ſich von der Leine entfernt hatte. 
Die Wiederbelebungsverſuche waren vergeblich. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 
24. Auguſt: Mäßig warm, angenehm, wolkig, 
vielfach heiter. f : 5 
25. Auguſt: Windig, wolkig, ſonnig, mäßig 
warm, im Norden mehr bedeckt, Regenfälle. 
26. Auguſt: Windig, wolkig, ſonnig, ange⸗ 
nehm, im Norden mehr bedeckt. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 


e Elbing, 23. Auguſt. 

*Der landwirthſchaftliche Verein Elbing B] 
hielt am 22. d. M. in Lahme Hand ſeine ordentliche 
Auguſtſitzung ab. Zunächſt wurde die von den 
Herren Preuß-Neuhof, Wiens ⸗Gr. Wickerau und 
Schwaan⸗Wittenfelde geprüfte Jahresrechnung pro 
1889 von der Verſammlung dechargirt. Für zwei 
eingegangene Eberſtationen wurden zwei neue Stationen 
bei den Herren Salwey⸗Oberkerbswalde und Kämmer⸗ 
Ellerwald beſtellt. 
Bullenſtation beſetzt und können Mitglieder bei dem⸗ 


d zur Laſt fallen, entſprechend dem Antrage des Herrn 
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Herr Albrecht⸗Ellerwald hat ſeine 


ſelben gegen das feſtgeſtellte Deckgeld ihre Zuchtthiere 
zuführen. Die Koſten der Dampferfahrt nach Frauen⸗ 
burg und Kahlberg wurden zu zwei Dritteln aus der 
Kaſſe des Vereins beglichen und ſollen zu einem 
Drittel dem landwirthſchaftlichen Verein Elbing 


Vorſitzenden, der hervorhob, daß etwa zwei Drittel 
der Theilnehmer an jener Fahrt dem landwirthſchaft⸗ 
lichen Verein Elbing B angehört hätte. Die Station 
für eine der dem Verein gehörigen Ringelwalzen, die 
bisher der verſtorbene Herr Figuth⸗Gr. Wickerau 
innegehabt, wurde Herrn Wiens⸗Gr. Wickerau über⸗ 
tragen. Herr Thierarzt Weile ⸗Elbing hielt einen 
Vortrag über die Maul- und Klauenſeuche und giebt 
ſichere Erkennungszeichen für dieſelbe an. Das dies⸗ 
jährige Erntefeſt ſoll Donnerſtag, den 4. September, 
im Garten des Herrn Thießen⸗Schillingsbrücke durch 
ein Konzert, dem ein Tänzchen folgen wird, gefeiert 
werden. 

* [Lex Huene.] Nachdem der aus dem Extrage 
der Getreide- und Viehzölle für das Rechnungsjahr 
1889 —90 auf das Königreich Preußen entfallende 
Antheil ermittelt worden iſt, haben die Herren Miniſter 
der Finanzen und des Innern den Kommunalver⸗ 
bänden des hieſigen Regierungsbezirks aus dieſen 
Zöllen folgende Beträge überwieſen: 1) dem Stadt⸗ 
kreiſe Elbing 47,405 Mk. 2) dem Landkreiſe Elbing 
72,044 Mk. 3) dem Kreiſe Marienburg 147,156 Mk. 
(Der auf die im Kreiſe Stuhm, Regierungsbezirk 
Marienwerder als Enklave belegenenLandmühle Marien⸗ 
burg entfallende Betrag iſt hier mit nachgewieſen.) 
4) dem Stadtkreife Danzig 189,918 Mk. 5) dem 
Kreiſe Danziger Höhe 51,918 Mk. 6) dem Kreiſe 
Danziger Niederung 63,606 Mk. 7) dem Kreiſe 
Dirſchau 57,335 Mk. 8) dem Kreiſe Pr. Stargard 
55,901 Mk. 9) dem Kreiſe Berent 51,723 Mk. 
10) dem Kreiſe Karthaus 58,057 Mk. 11) dem Kreiſe 
Neuſtadt Weſtpr. 43,986 Mk. 12) dem Kreiſe Putzig 
30,140 Mk. zuſammen 869,189 Mk. 

* [Weſtpreußiſche Wagenbau⸗Ausſtellung 
und Gewerbetag in Marienburg.] In Verfolg 
unſerer früheren Mittheilung können wir weiter be⸗ 
richten, daß die Ausſtellung der angemeldeten Kon⸗ 
kurrenzarbeiten und anderen Erzeugniſſe des Wagen⸗ 
baues und verwandter Gewerbe unter einſtimmiger 
Zuſtimmung des Komitees für den Marienburger 
Luxus⸗Pferdemarkt im Anſchluß an dieſen in den 
Tagen vom 11. bis 15. September, die General⸗ 
Verſammlung des gewerblichen Zentralvereins am 
13. und der weſtpreußiſche Gewerbetag am 14. Sep⸗ 
tember in Marienburg ſtattfinden werden. 


* [ Ediſon⸗Phonograph.] Von morgen ab 
wird der Ediſon⸗Phonograph im „Hotel de Berlin“ 
zu ermäßigten Eintrittspreiſen und zwar nur noch 
bis Montag ausgeſtellt ſein. (Vergl. Inſeratentheil.) 

* Ein Flohzirkus] wird ſich morgen, Sonntag, 
Montag und Dienſtag im Gewerbehaus produziren. 
Ueber den Flohzirkus berichtet die „Kieler Ztg.“: 
„An allerliebſte, aus Metall hergeſtellte Wägelchen ge⸗ 
ſpannt, ſieht man hier die ſechsbeinigen Künſtler, 
ſinnig und bedächtig, was im Grunde durchaus gegen 
ihre Natur iſt, die Obliegenheiten von Zugthieren ver⸗ 
richten. Dann exekutiren verſchiedene, etwas altmodiſch 
in bunten Krinolinen ſteckende Floh⸗Fräulein nach den 
fanften Klängen einer Spieluhr einen flotten Tanz. 
Den Gipfel des Virtuoſenthums aber erreichen zwei 
Flohpaukanten, welche ſich auf Kommando ihres Ge⸗ 
bieters mit Miniaturſäbeln duelliren. Hervorragend 
ſind auch die Leiſtungen eines Flohſeiltänzers. Es 
gehört jedenfalls eine nicht gewöhnliche Geduld und 
Aufmerkſamkeit dazu, um dieſes winzige wilde Kerb⸗ 
thier ſeiner eigenen Natur zu entwöhnen und ſo folg⸗ 
ſam und gelehrig zu machen, wie wir den Floh hier 
vor uns ſehen.“ 

*[Extrafahrten nach Pillau] anläßlich der An⸗ 
weſenheit der „Hohenzollern“ und „Irene“ daſelbſt 
veranſtaltet außer Herrn Gerh. Reimer auch Herr 
A. v. Rieſen, der den Fahrpreis billig normirt hat, 
ſo daß die Betheiligung recht groß werden dürfte, und 
ferner die Kahlberger Badedirektion. Auch von 
Frauenburg iſt ein Ausflug nach Pillau geplant. 
(Siehe auch im Inſeratentheil. D. Red.) 

*Der Kalendertag des Heiligen Bartholo⸗ 
mäus, der 24 Auguſt, wird bei der Land⸗ und Ge⸗ 
birgsbevölkerung meiſt als des Sommers Ende an⸗ 
geſehen, indem man ſagt: 

Am Bartlemä 
Schaut der Schnee 

- Ueber's Joch hin! 

Auch der engliſche Landmann hat eine diesbezügliche 
Wetterregel, er ſagt: „Bartholomäus bringt den kalten 
Thau.“ Ganz allgemein aber iſt — auch bei der 
Bevölkerung der deutſchen Tiefebene — die Anſicht 
verbreitet, daß das Wetter am Bartholomäustag ein un⸗ 
trügliches Vorzeichen für die Witterungsgeſtaltung des 
Herbſtes werde, und dieſem Omen gemäß pflegt ſich 
der Landmann für die kommende Zeit einzurichten. 
Ueber den Heiligen nun, deſſen Name in der evan⸗ 
geliſchen und katholiſchen Kirche der 24. Auguſt trägt, 
zirkuliren verſchiedene Legenden. Eine namentlich in 
der lateiniſchen Kirche verbreitete Sage macht den 
Apoſtel Bartholomäus zu einem Syrer aus könig⸗ 
lichem Geſchlechte, dem Jeſus auch nach der Aufnahme 
unter ſeine Jünger geſtattet habe, den Purpur zu 
tragen. Für die griechiſche Kirche iſt der 
11. Juni der Gedächtnißtag des Apoſtels, für die 
Weltgeſchichte jedoch wird der Bartholomäus⸗ 
tag ſtets mit blutigen Lettern verzeichnet ſtehen: Das 
Jahr 1572 brachte die „Bartholomäusnacht“, die 
Niedermetzelung der Hugenotten in Paris in der 
Nacht zum 24. Auguſt. Wie die meiſten Kalendertage 
hat auch der Bartholomäustag reiches Material für 
das Gebiet der Sage geliefert. Eine altpreußiſche 
Legende bezeichnet ihn als den Tag des „wilden 
Jägers“, der an ihm an der Spitze der wilden Jagd 
umziehe und ſeinen Vernichtungskampf beginne — 
zweifellos auch eine poetiſche Umſchreibung für den 
Beginn des Herbſtes. In einigen Alpen der Schweiz 
wagt man in der Bartholomäusnacht gleichfalls der 
„wilden Jagd“ wegen kein Vieh im Freien zu laſſen. 
In Schwaben wird vorzugsweiſe der Tag zur Abhaltung 
der „Sichelhenke,“ unſeres Erntefeſtes, gewählt, und 
zählt hier zu den ganz hervorragenden ländlichen 
Feſttagen, man backt Brotkuchen, die dick mit Rahm 
beſtrichen ſind, und „Beetle“ genannt werden, kocht 
zweierlei Fleiſch und giebt Bier und Wein zu trinken 
— Momente, die nur bei ganz außergewöhnlichen 
Jeſttagen in Erſcheinung zu treten pflegen. Nach⸗ 
mittags iſt allenthalben Muſik, verbunden mit Tanz⸗ 
feſten, wie die „Hammel⸗“, „Hut⸗“ und „Hahnen⸗ 


tänzen“. Um 8 Uhr früh begiebt ſich ein Trupp 
der Schäfer -Aelteſten mit Knotenſtöcken und 
der Stadtmiliz begleitet, mit der Schäfer⸗ 


lade und Fahne mit ſilbernen Schippen und 
anderen Inſignien unter Trommelwirbel und Schal⸗ 
meienmuſik nach der Wohnung des Obmanns, um 
ihn zum Rathhauſe abzuholen, wo die verſammelten 
Schäfer und Knechte ihre „Legegelder“ zu entrichten 


und dagegen das ſogenannte „Schäferzeichen“, das } 
Neſteln und Bändern beſteht, erhalten. Dann geil 
nach der Kirche, um die Predigt über den e 
Hirten“ zu hören, und von da auf ein Stoppeiſe 
um „Schäfer⸗ oder „Hammel⸗Lauf“. Innerhal 
der Schranken ſtellen ſich dabei die Schäfermädchm 
und Burſchen in zwei Linien auf, die Burſche 
rennen zuerſt nach ihnen, die Mädel 
ſämmtlich barfuß. 
Rennen 


he 
eln 


mein im Unterlande im Gebrauch. l 
*Das „Evangeliſche Gemeindeblatt“! 
zeichnet die Ernennung und Publikation des Hei 
Superintendenten Pötz aus Inſterburg zum Gent 
Superintendenten der Provinz Oſtpreußen als © 
mittelbar bevorſtehend. h 

* [Dekorirt.] Dem Hofbefiger Boſchke zu Feel 
huben im Kreiſe Danziger Niederung ift der Kön 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, und dem penfionl 
Geldzähler Hoffmann, bisher bei der Reichsbank⸗Halſ 
ſtelle zu Königsberg i. Pr., das Allgemeine Ehl 
zeichen in Gold verliehen worden. } 
* [Den höheren Privatlehranftalten 7 
Preußen find unter Berufung auf Bemerkungen 
Reichsſchuldenkommiſſion neue Beſchränkungen DE 
den Kultusminiſter auferlegt worden, welche ! 
„Reichsanz.“ veröffentlicht. Kein Schüler darf h 
Uebertritt aus einer öffentlichen Schule in 
Privatſchule in einen höheren Jahreskurs vel 
werden, damit dieſer Uebertritt nicht einen Zeitgem 
behufs Erlangung des Einjährigenzeugniſſes bein 
Der Uebergang von einer Privatſchule zu einer 
deren bedingt ausnahmslos eine beſondere Aufnahl 
rüfung. Für das Lehrerperſonal wird eine bein 
ſeltige vierteljährliche Kündigung für die Term 
Oſtern und Michaelis empfohlen. Jede Privatallll 
ſoll innerhalb der Berichtsperiode von fünf Jahn 
wenigſtens einmal durch einen geeigneten Schul 
revidirt werden. Die Schulverwaltung wird 
gefordert, dem Unweſen der Reklame militärbei 
tigter höherer Schulen zu ſteuern, welches ſich z 
bald in der hochtrabenden Bezeichnung der Sch 
(Handels⸗Akademie, internationales Lehr = Juli 
bald in der Anpreiſung beſonderer Vorzüge 
Organiſation, der Einrichtungen und der Er 
ald in anderen, rein äußerlichen Mitteln! 
Empfehlung der Anſtalt für das große Publikum, 
Anläßlich der jetzigen Manöver] ist! 
einquartierten Mannſchaften das Tabakrauchen 
Gehöften, in den Scheunen, Stallungen u. ſ. w. 
höheren Befehl ſtreng unterſagt. h 
*Das Tragen der Schirme und Spaz 
ſtöcke] in einer das Publikum beläſtigenden, je 
daſſelbe oft gefährlichen Weiſe iſt in Leipzig ver 
und unter Strafe geſtellt worden. Der betr. Verl 


Paragraph lautet: „Auch iſt es unterſagt, Stödk 
Schirme auf Straßen und Fußwegen in einer ah 
zu tragen, daß dadurch Vorübergehende verle th 
den können.“ (§ 5 des Straßen⸗Poltzei⸗Regle 
Ein ſolcher Paragraph dürfte ſich auch anderswo 


* Schleſiſche Kohlenpreiſe.] Wie die "5 
Ztg.“ meldet, beſtätigt es ſich nunmehr, daß DIET 
liſchen Gruben in Oberſchleſien die Kohlenpreiſe I 
1. September erhöhen werden, und zwar wird 
Näheren bekannt, daß die Preiſe für Stück⸗ 
Würfelkohle von 80 Mark auf 86 Mark unde 
Nußkohle von 76 Mark auf 86 Mark ab Bai 
Königshütte erhöht werden. Gleichzeitig finde 
Erhöhung des Preiſes für Kleinkohle um 5 Mark“ 
Doppelwaggon ſtatt. N 
„ [Boftalifches,] Wie verlautet, beſteht die 
ſicht, diejenigen Poſtpraktikanten, welche die Sel 5 
prüfung bis einſchließlich 29 März 1888 bella 
haben, oder denen anderweit das Dienſtalter DE 
ſchließlich 30. März 1888 beigelegt worden Al 
einiger Zeit als Poſtſekretüre anguftelen. “u 
*Der Sommer geht langſam zu Ri 
Eine kühne Behauptung, wo die Sonne oft I 
noch mit afrikaniſcher Gluth auf uns hernie deo 
und kaum die Nacht etwas Kühlung bringt, ab in j 
unfehlbar gegenüber den zahlreichen Anzeichen 19 
Thier⸗ und Pflanzenwelt, die darauf hindeutel eg 
der Herbſt, die Zeit des Scheidens und Berg 
herrannaht. Zunächſt in der Pflanzenwelt! Dene, 
lingsbaum der Deulſchen ſeit alter Zeit, die Lind 
der Reihe unſerer Gehölze das zuletzt blühenden 
ihren honigduftigen Blüthenſchmuck fallen laſſeng y 
das Bienengeſumme droben in den Kronen 
An die Stelle der Blüthen iſt an 
unſeren einheimiſchen Büſchen und Bäumer 
Fruchtwerk getreten. In Wäldern und Haine 
allen Sträuchern und Gehegen röthen ſich die acht 
des Schneeballs, der Meh lfu 
n, Brom? 
chtenhang 


h 
ol 


Einführung empfehlen. 


ſtummt. 


der Ebereſche, 
Herlitzen und Hagebutten; die Schlehe 
Heidelbeeren werden blau, der Früchten! 
Liguſters taucht ſich in Schwarz, während die Wish 
ſame Miftel und der Peterſtrauch wie mit ne. 
Perlen behängt erſcheinen. Die Zeit der Er 1 1 
bereits vorüber und der Wind fährt über 
Stoppelfeld. Im Garten blühen Georginen eh 
und Sonnenblumen, und Morgens und fil 
wehen weiße Nebelſchleier durch die Luft. Stine 
einſam beginnt es im Walde zu werden, 
Vögel, feine Lieder verſchwinden und verhallen pi 
dem Beginn des Auguſtmonats haben 
unſerer Sommervögel Dorf und Stadt, 
Hain verlaſſen. Den Reigen eröffnet der 1 0 
oder die Thurmſchwalbe, welche am 1, fo 
Ruinen, alten Schlöſſern und Kirchen hauſt zendhe 
bald die Uferſchwalbe, die Nachtigall, der 3 Mon 
und die zierliche Bachſtelze. Gegen Ende de 
verläßt uns auch die Wachtel mit dem 
der Storch, die Rohrdommel, der . 
der ſangreiche Mönch u. Ei 
der Wehmuth beſchleicht manches fe 
wenn die Sommerzeit ſolche Zeichen denen Fahre, 
uns Mi 
denkt 
ind? de 
Winter, gi 


a. 


Vergehens aufweiſt und gerade in dief 
welchem uns jo wenig Gelegenheit wurde, 
„ſchönen“ Jahreszeit zu freuen. Trübſelig 
an das Fallen der Blätter, um die 
Regenzeit und den allmälig nahenden folgt, g 
erſt in weiter Ferne wieder ein Frühling manch, m 
der Abſtrich, jo dauert der Rückſtrich der 


b jahr. 
ihre Wiederkehr aus dem Süden ein Viertelſah f 


daß der Frühling kommt, verkünden uns zuerſt 
e und Staar, welche den Anfang mit 
ihrer Heimkehr machen, wenn die Schneeglöckchen ſich 
um Lichtmeß erſchließen. Doch warum ſchon ſo weit 
voraus denken? Die Jahreszeit iſt jetzt mit die 
ſchönſte, denn allem, was da kriecht und fliegt, hat 
die Natur einen reich zubereiteten Tiſch gedeckt: 

Das ſind doch reiche Gaben 

Für Dich und Jedermann, 

Deren ein Herz ſich laben 

Und ſich erfriſchen kann. 

Soviel ſei Dir beſchieden, 

Soviel zur Luſt beſtellt, 

D'rum ſchließ mit Dir den Frieden 

Und ſchließ ihn mit der Welt!“ 

(Neue Kurierzug⸗Verbindung zwiſchen 
Berlin und Paris.] Wie verlautet, iſt ſeitens der 
franzöſiſchen, belgiſchen und deutſchen Bahnen ein Ab⸗ 
kommen betreffs Herſtellung einer Kurierzug⸗Ver⸗ 
bindung zwiſchen Berlin und Paris getroffen worden. 
Die Fahrzeit, die jetzt 244 Stunden beträgt, reduzirt 
ih dann auf 203 Stunden. Vorausſichtlich wird 
dieſer Fahrplan am 1. Oktober d. J. in Kraft treten. 

[Zur Warnung.] Von Seiten der Radfahrer 
wird vielfach darüber Klage geführt, daß ſie bei 
ihren Ausflügen per Rad beläftigt werden, indem 
einzelne Perſonen derſuchen, fie zu Fall zu bringen. 
So wird' uns über ein ähnliches Vorkommniß aus 
der vorigen Woche berichtet, wo an der Chauſſee 
nach Tiegenhof ein Radfahrer, der ſich in Geſellſchaft 
zweier anderer befand, heftig angerempelt wurde. 
Obwohl der Thäter ermittelt iſt, hat der Angegriffene 
zur Vermeidung von Verſäumniß durch gerichtliche 

ermine von der Stellung eines Strafantrages abge- 
ſehen. Wenn ſomit in dieſem Fall der Thäter unge⸗ 
ſtraft bleibt, ſo ſcheint es uns angebracht, bei dieſer 
Gelegenheit darauf hinzuweiſen, daß ſämmtliche Ge⸗ 
richte in der Aburtheilung über Mißhandlung oder 
Anrempelung von Radfahrern mit großer Strenge 
vorgehen. So wurde in Lennep ein Menſch, 
welcher einen Radfahrer zu werfen verſucht 
hatte, ohne ihn getroffen zu haben, zu 
vierwöchentlicher Haft verurtheilt. Ein anderer, 
der die Laterne an der Maſchine eines Radfahrers 
während dieſer ſich in einem Wirthshaus ſtärkte, 
gelockert hatte, ſo daß dieſelbe bei der weiteren Fahrt 
in die Speichen gerieth und den Radfahrer zu Fall 
brachte, wurde zu einemMonatGefängniß verurtheilt. Bei 
Noſſen wurde ferner ein Dreiradfahrer durch Hinein⸗ 
halten eines Spazierſtocks vom Rad geſchleuderk, wo⸗ 
bei derſelbe kleine Hautabſchürfungen davontrug und 
die Maſchine mehrere Beſchädigungen erlitt. Der 
Thäter wurde wegen Körperverletzung, Sachbeſchädi⸗ 
gung und groben Unfugs zu 6 Wochen Gefängniß 
und in die Koſten verürtheilt. Dieſe Zeilen könnten 
ſich auch diejenigen Bengel hinter die Ohren ſchreiben, 
welche die Mitglieder der hieſigen Ruderklubs auf 
ihren Fahrten durch Steinwürfe beläſtigen, was be⸗ 
ſonders am Treideldamm häufig paſſirt. 

5 (Sperre. Wegen Reparatur der ſogenannten 
Kupferbrücke, welche über den aus Grunauerwüſten 
nach der Juliusmühle fließenden Bach führt, iſt der 
Weg von Juliusmühle nach Bömiſchgut vom 25. d. M. 
bis zum 2. September geſperrt. 

[Die Vorbergſtraßze] it geſperrt, da die 
ſtärkſten Gasrohre dort nach der Gasanſtalt zu gelegt 
werden. Der Verkehr iſt in Folge deſſen faſt abge⸗ 
ſchnitten, welches namentlich auf den Getreidemarkt 
ſtörend wirkte, da die Fuhrwerke gezwungen wurden, 
einen erg zu machen. 

rhöhung der Fleiſchpreiſe.“ Der Preis 
des Schweinefleiſches hat ſeit dem Juli 2 
Jahres in den einzelnen Städten des A oe 
bezirks Marienwerder ſich pro Kilogramm wie folg 
erhöht: in Marienwerder um 5 Pf., in Schweß um 
9 Pf., in Jaſtrow um 11, in Löbau um 14, in Neu⸗ 
mark um 16 Pf., in Stuhm, Chriſtburg, Roſenberg, 
Konitz, Dt. Krone, Strasburg um 20 Pf., in Grau⸗ 
denz um 24, in Schlochau um 28, in Culm und Fla⸗ 
tow um 30, in Mewe, Dt Eylau und Mk. Friedland 
um 40, in Rieſenburg um 45 und in Thorn um 
47 Pf. Auf früherer Höhe (1 Mk. 20 Pf. pro Kilo⸗ 
gramm) hat ſich der Preis nur in Tuchel erhalten. 
[Die Säbnerjagp] hat vor einigen Tagen bes 
ar Oſtmals läßt nun das „Piedeſtal“ der 
äger zu wünſchen übrig. Von den obligaten Hühner⸗ 
augen ganz zu ſchweigen, giebt es ja noch manches 
andere höchſt fatale Fuß⸗Hebel und Leiden, das die 
Freuden eines größeren Marſches ſehr beeinträchtigen 
und ſogar ſtören kann, wie z. B. Brennen der Füße, Fuß⸗ 
ſchwei wunde Füße, Blaſenlaufen. Gegen Erſteres wird 
das Beſtreichen der Füße mit Eiweiß ſehr empfohlen, das 
auch bei anſtrengenden Soldatenmärſchen ſich bewährt 
haben ſoll; — gegen Fußſchweiß, wunde Füße und 
Blaſen daran aber joll eine Meſſerſpitze voll pulveri= 
ſirter Gerbſäure, alle drei Tage in das Schuhwerk 
geſtreut, gute Dienſte leiſten. — Außer den Füßen 
ſelbſt jedoch ſpielt bei allen Fußgängern, die viel zu 
marſchiren haben von Berufes wegen, die Fußbekleidung 
ſelhſt natürlich eine große wichtige Hauptrolle, be⸗ 
ſonders deren Waſſerdichtigkeit. Dieſe wünſchens⸗ 
werthe Eigenſchaft kann man ſehr leicht Sid) 
herſtellen, wenn man die Stiefel oder Schuhe 
ganz einfach nur etliche Stunden lang in 
dickem, ſeiſigem Waſſer anſaugen läßt, da die dicke 
Seiſenbrühe in dem Leder eine ſettige Säure bildet, 
welche die ſchöne Eigenſchaft beſitzt, undurchdringlich 
gegen Feuchtigkeit ſich zu erweiſen, für Jäger wie für 
Alle, deren Lebenslauf in erſter Linie und vor Allem 
auf die Tragweite und Ausdauer der Füße und deren 
praktiſche Bekleidung ſich zu ſtützen hat! 
ihren d ochenmarkt.] Die hohen Fleiſchpreiſe üben 
aus rich auch auf die ſonnabendlichen Zuführen 
Waan De 0 Fische waren heute weniger, geräucherte 
ſehte ai 2 * mehr vertreten. Der Wildmarkt er⸗ 
germaßen den Fleiſchmangel. Wildenten in 


allen Sorten waren zahlreich v h 

. i ertreten. Der Gemüſe⸗ 
markt war, wie immer, ſtark beſucht, namentlich 155 
Gurken ſelten ſo billig 0 


8 3 N geweſen. 
Eiermarkt zeigte keine Abweſcung r . 85 


Sonnabendmarkt. Der Obſtmarkt 

beſucht, die Preiſe aber ziemlich ee 
markt war mit Wintergetreide nur äußerſt ſpärlich be⸗ 
ſchickt, dagegen waren 16 Fuhren Hafer aufgefahren, 
der mit 3 Mark pro 50 Pfund bezahlt wurde. Stroh 
ehlte gänzlich. 


* 8 55 
ftieg Bene.) Geſtern Mittag zwiſchen 12—1 Uhr 


heftigen Winde im x 5 1 . 
mer weiter um ſich griff. Wie ſich 
Mulltent ſind die Beſitzungen der Eigenthümer 
Flammen onrad und Stobbe ein Raub der 
im Gebäude orden. Beim erſteren brach das Feuer 
nur eine 80 oben auf dem Heuboden aus, während 
Gebäuden 10 Sean an 5 war. Da zwiſchen den 
olz ꝛc. Waere chweineſtälle ftanden und Heuvorräthe, 
erettet Wee das Feuer reichliche Nahrung. 
da die meiſten Len Ganzen nur ſehr wenig werden, 
n Leute auf dem Felde waren. Eine 


Zeyersroſengart eine Flamme auf, die bei dem P 
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D. 


Wittwe, welche in einem der Häuſer zu Miethe wohnte, 
hat nur das nackte Leben gerettet. Sogar ein Stall⸗ 
gebäude, welches Pappdach hatte, ſtand bald in hellen 
Flammen. Einige Gebäude waren nur vor wenigen 


runſt. 

*Allee⸗Bäume.] Die Allee = Bäume in der 
Johannisſtraße ſind faſt dezimirt und ſieht man nur 
noch die Stellen, wo ſolche geſtanden. Ob dieſes Ein⸗ 
gehen der Bäumchen dem ausſtrömenden Gas, dem 
nicht richtigen Setzen oder dem Waſſer zuzuſchreiben 
iſt, bleibt fraglich; vermuthlich übt das Gas ſeinen 
zerſtörenden Eindruck auf die jungen Wurzeln, welche 
noch nicht die Kraft haben, Widerſtand entgegenzu⸗ 
ſetzen. Auch an anderen Stellen unſerer Baum⸗An⸗ 
lagen machen ſich Ausfälle einzelner Stämme bemerklich. 
* (Mbnorme Erſcheinungen] treten in dieſem 
Sommer nicht ſelten auf, ſo ſtehen im Garten des 
Beſitzers Wiens sen. in Vorderkampen drei Kirſch⸗ 
bäume und im Garten der Wittwe Eichhorn in Stuba 
ein Apfelbaum in der vollſten Blüthe. Auch blühenden 
ollunder trifft man im Einlagegebiet hin und wieder. 
Leute verſichern, daß derſelbe in dieſem Sommer 
ſchon zum dritten Mal blühe. Alſo iſt Ausſicht 
vorhanden, daß der Fliederthee billig werden wird. — 
Unter den Schweine-Bohnen des Veſißers Lindenau 
in Stuba finden ſich genug Exemplare, welche eine 
Höhe von über 2 Meter erreicht haben und auch 
reichlich mit Schoten beſetzt ſind 
*[Ermittelter Dieb.] Vor etwa drei Wochen 
wurde bei einem in der Langen Niederſtraße wohn⸗ 
haften Arbeiter ein Gelddiebſtahl ausgeführt, wobei 
der Dieb ſich eines Nachſchlüſſels bedient hatte. Heute 
wurde der Dieb in der Perſon eines bereits vor⸗ 
beſtraften fünfzehnjährigen Jungen, deſſen Eltern in 
der Nähe des Beſtohlenen wohnen, ermittelt. Der 
diebiſche Junge wurde einſtweilen hinter Schloß und 
Riegel geſetzt. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 
Dasſelbe Schickſal, welches Gottfried Kellers 
Werke hatten, daß ſie jahrelang ungeleſen beim Ver⸗ 
leger lagen, bis plötzlich ſein Name wie ein leuchten⸗ 
des Meteor am literariſchen Horizonte aufſtieg, theilten 
bisher die Schriften des Dichters „der Ehre“, Hermann 
Sudermann's. Seit der Aufführung ſeines Schau⸗ 
ſpiels haben auch ſeine übrigen Dichtungen, Romane 
und Novellen einen ganz außergewöhnlichen Erfolg 
u verzeichnen. Binnen wenigen Monaten ſind bereits 
über 25,000 Exemplare der Sudermann'ſchen Werke 
in die Welt gegangen. 

— Ueber den Aktenfund in Weimar, den wir 
vor einigen Tagen erwähnt haben, berichtet die 
„Jen. Ztg.“ weiter, daß von dem Vorhandenſein der 
Akten Niemand eine Ahnung hatte. Es ſollen über 
100 Aktenbände ſein, welche ſich auf die Unterſuchung 
über Kotzebue's Ermordung durch Sand und gegen 
die deutſche Burſchenſchaft im Jahre 1819 beziehen. 
In den Akten ſollen ſich zahlreiche und ſehr wichtige 
Urkunden der Burſchenſchaft und viele ſchriftliche Aus⸗ 
lafjungen von angeblich an der Sache betheiligten 
Proſef oren und anderen angeſehenen Männern 
damaliger Zeit befinden. 


Arbeiterbewegung. 

* Mons, 22. Auguſt. Die Arbeitseinſtellung 
hat heute an Umfang zugenommen. Die Zahl der 
Streikenden wird auf 12,000 geſchätzt. Die Ruhe iſt 
nirgends geſtört worden. Geſtern fanden in Jemappes, 
Cuesmes, Quaregnon und Frameries Arbeiterver⸗ 


ſammlungen ſtatt. 

* ew⸗Dork, 22. Auguſt. Der Führer der 
Knights of Labour, Powderly, hat heute an die Ar- 
beiter das angekündigte Manifeſt gerichtet. Derſelbe 
fordert die Arbeiterorganiſationen auf, ſich den Knights 
of Labour im Kampfe gegen die Monopole anzu⸗ 


ſchließen. 
Vermiſchtes. 

Berlin, 22. Auguſt. Das „Schulgeſpenſt“ 
rief in der königlichen Eliſabethſchule und der höheren 
Töchterſchule, Kochſtraße 65, heute in der elften 
Stunde beinahe eine ſolche Panik wie in der Ge⸗ 
meindeſchule in der Dresdenerſtraße hervor. In der 
Klaſſe 6b waren die Schülerinnen in der Pauſe durch 
Vorleſen der Zeitungsberichte über die Geſpenſterpanik 
jo aufgeregt, daß fie laut weinend die Lehrerin baten, 
nach Hauſe gehen zu dürfen. Dieſe ließ die erreg⸗ 
teſten Kleinen nach dem Schulhof geleiten und be⸗ 
ruhigen, worauf ſie erſt den Unterricht fortſetzte. 
Geſtern waren in den Gemeindeſchulen der Heiners⸗ 
dorfer⸗ und Weißenburgerſtraße ähnliche Szenen im 
Anzuge, wurden aber von den auf dieſen Unfug vor⸗ 
bereiteten Lehrern bald unterdrückt. — Je ein Fall 
von Cholera nostras iſt unweit Berlin in Lieben⸗ 
walde und dem J Stunde entfernten Neu⸗Holland 
dieſer Tage konſtatirt worden. In Liebenwalde ver⸗ 
ſtarb die Frau des Herbergswirkhes Böhle und in 
Neu⸗Holland der Sohn des Erbſitzers Sahlandt. 
Durch den Kreisphyſikus ſind die erforderlichen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln angeordnet worden. 

* Zur Geſchichte der Influenza Ende 1889 
und Anfang 1890 giebt ein von dem eneralſtabsarzt 
der preußiſchen Armee ausgearbeitetes Werk „Ueber 
die Grippenepidemie im deutſchen Heere“ intereſſante 
Auskunft, was Ort, Zeit und Zahl der Erkrankungen 
anbetrifft. Von Militärs in Deutſchland waren nicht 
weniger als 55,263 an der Grippe erkrankt. Verhält⸗ 
nißmäßig iſt das Heer noch beſſer weggekommen als 
1 „ die Soldaten durchſchnittlich 

r, geſunder ſind und raſcher der ärztlichen 
Pflege men wurden. c n 
remen, 21. Auguſt. In dem Dorfe Weiter: 
wiſch erſtach heute Nacht der Käthner Bae aus 
Eiferſucht ſeine Frau und entleibte ſich dann ſelbſt 
durch einen Schuß mit dem Jagdgewehr. 

»Aus dem Kanton Waadt werden große Ver⸗ 
heerungen durch einen Orkan gemeldet, der beſonders 
das Joux⸗Thal betroffen. In Le Sentier wurden 
über hundert Häuſer arg beſchädigt und einige gänz⸗ 
lich zertrümmert. Waldungen wurden in einer Länge 
von 20 Kilometern und einer Breite von 200 Metern 
wie wegraſirt. Hunderte von Thieren wurden ge⸗ 
tödtet. Die telegraphiſche Verbindung iſt unterbrochen. 
In Braſſus im Waadtländiſchen Jura nahe der fran⸗ 
zöſiſchen Grenze hat der Orkan 70 Häuſer theilweise 
demolirt, zahlreiche Familien ſind obdachlos, mehrere 
Berſonen verletzt, viel Vieh erſchlagen. Die Waadt⸗ 
ländiſche Regierung hat Zimmerleute nach Braſſus 
abgeſandt zum Wiederaufbau der Häuſer. Andere 
Hiobspoſten infolge Unwetters laufen aus Graz und 
Freiburg i. Schl. ein. In Graz wurden die An⸗ 
bauten der Induſtriehalle auf dem Ausſtellungsplatze 
vernichtet und die Unterrichts- und Möbelausſtellung 
vollſtändig zerſtört; werthvolle Gegenſtände ſchwimmen 
im Waſſer. In der Stadt Graz wurden die 
Scheiben ſämmtlicher Gaslaternen zertrümmert. Mitte 
woch Abend um 8 Uhr tobte in der Umgegend von 


Jahren erbaut, und zwar auch infolge einer Feuers⸗ groß 


Station Mettkau bei Freiburg ein ſo furchtbarer 
Orkan, daß das dortige Bahnhofsgebäude vollſtändi 
abgedeckt wurde. Der Park iſt völlig verwüſtet, faſt 
ſämmtliche Bäume umgebrochen. Der Schaden iſt ſehr 


* leber den Stand der Cholera iſt das 
folgende zu berichten: Die Cholera hat in Mella vom 
13 bis 17. d. Mts. 1844 Opfer gefordert. In Taif 
iſt die Epidemie ebenfalls, doch nicht ſo bösartig auf⸗ 
getreten. In Dſchedda ſind am 16. d. Mts. 124 
Perſonen der Cholera erlegen. Die auf der Rückkehr 


aus Mekka in Dſchedda eintreffenden Pilger können] 


ihre Reiſe nur unter großen Schwierigkeiten fortſetzen, 
da ſich die Schiffsrheder weigern, ihre Fahrzeuge den 
Pilgern zur Verfügung zu ſtellen. 1 

* In Folge der an der ſpaniſch⸗portugieſiſchen 
Grenze beſtehenden Quarantäne-Maßregeln erfolgt die 
Beförderung der Waarenprobenſendungen nach 
Portugal mit der Poſt bis auf Weiteres auf dem 
Seewege (über Bordeaux oder Southampton.) 

* Weiz (Steiermark), 22. Auguſt. Drei durch 
einen Gewikterſturm ins Rollen gebrachte Laſtwaggons 
kollidirten geſtern Abend in der Nähe von Preding 
mit einem Perſonenzuge. Mehrere Perſonen wurden 
verletzt, die Waggons beſchädigt. . 

* Aachen, 22. Auguſt. Das Dach der Maſchinen⸗ 
halle in der neuen Webeſchule iſt heute Vormittag 
eingeſtürzt. Acht Perſonen wurden ſchwer, darunter 
zwei Webeſchüler, verwundet; eine Perſon wurde todt 
aufgefunden. 

1 8 22. Auguſt. In der fislaliſchen 
Pulvermühle Waltham Croß erfolgte heute Morgen 
eine Exploſion. Bisher find zwei Todte in den 
Trümmern aufgefunden. 

* Vom tollen Wolf gebiſſen. In die bakte⸗ 
riologiſche Station Moskau ſind ſechs Perſonen ge⸗ 
bracht worden, welche von einem tollen Wolſe gebiſſen 
und dabei ſchrecklich zugerichtet ſind; darunter be⸗ 
finden ſich zwei Kinder von drei, je eins von ſieben 
und dreizehn Jahren, welche auf der Dorſſtraße ge⸗ 
biſſen wurden. f 

Erle i. Weſtf., 21. Auguſt. Auf Zeche „Bis⸗ 
marck“ wurden durch ſchlagende Wetter vier Berg⸗ 
leute ſchwer, zwei leicht verwundet. 


Telegramme. 

Frankfurt a. M., 22. Auguſt. Das Abendblatt 
der „Frankfurter Zeitung“ veröffentlicht in Sachen 
der Kinley-Bill folgende Erklärung: Das Komitee 
der Generalkonſuln und Schatzbeamten der Vereinigten 
Staaten, welches gegenwärtig tagt, um den offiziellen 
Bericht über die Verhandlungen der jüngſt in Bari 
ſtattgeſundenen Konferenz durchzuſehen und fertig iu 
ſtellen, giebt die autoritative Erklärung ab, daß alle 
Berichte, aus welcher Quelle fie auch immer ſtammen 
mögen, nach welchem ſich die jüngft in Paris ſtatt⸗ 
gehabte Konferenz für irgend welche Modifikationen 
oder Milde in der Anwendung des Zollverwaltungs⸗ 
Geſetzes oder für irgend eine unterſchiedliche Behand⸗ 
lung zu Gunſten der Verſchiffer irgend eines Landes 
ausgeſprochen haben ſoll, jeder Grundlage entbehre. 
Die Verſammlung hat keinerlei Recht und hegt auch 
keinen Wunſch, irgend ein Geſetz der Vereinigten 
Staaten auch nur im Geringſten au modifiziren. Ihre 
Aufgabe war nur, für eine einheitliche Interpretation 
und eine energiſche, gleichmäßige Inkraftſezung des 
Zollverwaltungsgeſetzes zu ſorgen und auf dieſe Weiſe 
einen geſetzlichen Schutz des legitimen Exporthandels 
von den europäiſchen Staaten nach den Vereinigten 
Staaten zu gewährleiſten. 

Paris, 22. Auguſt. Die Blätter erklären die Ge⸗ 
rüchte von einem Auftauchen der Cholera in Marſeille 
für unbegründet. — Der Miniſter für öffentliche Ar⸗ 
beiten Mes Guyot beabſichtigt die Ueberreſte des 
Schloſſes von St. Cloud zu verkaufen. 

London, 23. Auguſt. Berichte aus Ir⸗ 
land konſtatiren, daß im Diſtrikt Timoleague 
(Grafſchaft Cort) von 8000 Perſonen 3000 
ohne Lebensmittel ſind, wenn nicht binnen 
Monatsfriſt Hülfe geſchaffen wird. Viele Be⸗ 
wohner ſind durch den Genuß verdorbener 
Kartoffeln erkrankt. 

Petersburg, 22. Auguſt. Die deutſche Kolonie 
veranſtaltet heute für die deutſchen Marineoffiziere im 
Nachtklub ein Diner. 


Haudels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 23. Auguſt, 2 Uhr 40 Min. Nachm. 


Börſe: Feſt. Cours vom 23.8. | 22.8. 
34 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe | 97,70! 97,90 
3} pCt. Weſtpreußiſche Pandbriefe . | 98.— 97,90 
Oeſterreichiſche Goldrente 96,60 96,40 


90,60 90,80 
245,10 246,60 
179,20 | 180,90 
107,20 | 107,20 
106,40 | 106,50 
102,20 | 102,20 
113,20 | 113,50 


4 pCt. Ungarische Goldrente . 
Ruſſiſche Banknoten 
Oeſterreichiſche Banknoten 

Deutſche Reichsanlelgne - - 
4 pCt. preußiſche Conſolss 
at Runner 
Marienb.-Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 


Produkten⸗Börſe. 


Cours vom 23.8. | 22.8. 
Weizen Auguſt . 1194,— | 196,— 
Sept.⸗Okt. 186,20 | 189,20 
Roggen beſſer. 
Auguſt 169,70 171.— 
Sept.⸗Olt. 164,50 | 166,— 
etroleum loco 23,50 23,40 
öl Auguſt . 60,40 61,— 
Septbr.⸗Oktt. 58,20 59,60 
Spiritus 70er Aug.-Sept. . 39,80 40,— 
Königsberg, 23. Auguſt. (Von Portatius und 


Grothe, Getreide Wolle, Mehl- und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäſt.) 

Spiritus pro 10,000 L/ exel. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: —.— Liter. 

Loco contingentirtt . 
Loco nicht contingentirt 
Auguſt nicht contingentixt . 


Königsberger Produetenbörſe. 


21. 22. 
Augu 


61,00 & Brief. 
41,00 2 
40,25 eld. 


17 


Auguſt f Tendenz. 
RN.⸗Mk.] R.⸗Mk. 
Weizen, hochb. 125 Pfd. 187.00 | 187 0% unverändert 
Roggen, 1% fd. 115 144% 144.50 behauptet. 
Gerſte, 107/8 Pfd 11800 | 118,00 unverändert. 
92 feinen 132,60 | 131,50 |flau. 
& fen, weiße Koch. .| 140,00 | 140,00 unverändert. 
F 215,00 | 215,00 do. 


Spiritusmarkt. 
Danzig. 22. Pe Spiritus pro 10,000 Liter loco 
kontingentirt 60,00 Ur., pro Auguft kontingentirt — Gd., 
pro Dllober⸗ezembet kontingentirt 53,00 Gd., pro 


— . ſk—:————— — — — .ůA:ͤä—ö —P⁰ k — ——— —p .' ô — —— ͤÜ—:ꝛ — —ñ — —ęA—t:⸗.̃mꝛ —— — ꝑ — — — ———ẽ— el. —6—1 ä. — d ũ ꝛ4 —ü—ä——ö——:f' ñ——ü— - ͤ— Bſ— 


November⸗Mai kontingentirt 53,50 Gd., loco nicht kon⸗ 
tingentirt 40,0 Br., pro Auguſt nicht kontingentirt — Gd., 
pro Oktober⸗Dezember nicht kontingentirt 33,50 Gd., pro 
November⸗Mai nicht kontingentirt 34,00 Gd. 
Stettin, 22. Auguſt. Loco ohne Faß mit 50 4 Konſum⸗ 
euer 59,00 loco mit 70 4 Konſumſteuer 39,20 4, pro 
uguft-September 38,20, pro September⸗Oktober 37,70. 


Danzig, den 22 Auguſt 

Weizen: Unver. 300 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
farbig inl. 180—181 4, hellbunt inländiſch 188—192 4, 
hochbunt inländiſch 191—194 4, Termin Sept.⸗Okt 126pfd. 
um Tranſit 148,00 1, per April : Mai 126pfd. zum 
Tranſit 149,004 

Roggen: Unver. Inländiſch 147— 148 , ruſſiſch und 
polniſch zum Tranſit 101 107 4, per Sept.⸗Okt. 120pfd. 
zum Tranſit 105,00 4, per April⸗Mai 12 pfd. zum Tran⸗ 
fit 105,00 4 

Gerſte: Inländiſch 123—136 A 

Nübjen: Inländiſch — A 

. Inländiſch 120—125 4 

bſen: Inländiſch — 4 


Ein Helfer in der Noth! 
Von einem ſchweren nervöſen Verdauungsleiden 
war kürzlich Herr Kirſtein auf Mühle Konnegen 
bei Seileberg Oſtpr. befallen. Das Leiden hatte 
ſich bereits über 9 Monate ausgedehnt und war 
trotz aller angewandten Mittel anſtatt beſſer immer 
ſchlechter geworden. Da hörte Herr Kirſtein von 
einer wunderbaren Kur, welche bei dem Landmanne 
ae Gottfried Nitſch zu Albrechtsdorf bei 
Reddenau Oſtpr. bei einem viel ſchlimmeren Leiden 
durch die Sanjana⸗Heilmethode erzielt worden war. 
Herr Nitſch hatte nämlich mehrere Jahre ſo ſtark 
gelitten, daß er ſeine Schmerzen dem Wüthen eines 
wilden Thieres gleich beſchrieb. In Folge dieſer 
erſtaunlichen Heilung (worüber wir die genauen 
amtlich beglaubigten Berichte in der Sanjang-Heil⸗ 
methode finden) entſchloß ſich auch Herr Kirſtein, 
dieſes Heilverfahren in Anwendung zu bringen. 
Die Kur erzielte auch in dieſem Falle einen ſo 
ausgezeichneten Erfolg, daß man jetzt in jener 
84 die Sanjana-Heilmethode als einen treuen 
85 fer in der Not rühmt. Man leſe den folgenden 

riginal⸗Bericht des Herrn Kirſtein, welcher von 
dem Herrn Gemeindevorſteher Poſchmann amt— 
lich beglaubigt iſt: An die Direktion der Sanjana- Com- 
pany zu Egham (England). Hochgeehrte Direktion. Ich 
ſehe mich veranlaßt, Ihnen von der vorzüglichen Wirkung 
Ihrer Behandlungsweiſe dankbar Mittheilung zu machen, 
denn ich bin von meinem neunmonatlichen hartnäckigen 
Leiden durch Ihre Kunſt vollſtändig befreit und ich habe 
meine alte Kraft und eine geſunde Geſichtsfarbe zurück⸗ 
erhalten. Da ich doch vorher ſo vieles erfolglos ange⸗ 
wandt hatte, ſo bin ich feſt überzeugt, daß meine Geſund⸗ 
heit einzig und allein der Sanjana⸗Heilmethode, welche 
auch in unſerer Gegend von Allen ſo hoch geprieſen wird, 
zu verdanken habe. Mit dem aufrichtigſten Dank verbleibe 
Hochachtungsvoll G. Kirstein. 


Die Sanjana⸗Heilmethode beweiſt ſich von 
uverläſſiger Wirkung bei allen heilbaren Nerven-, 
ungen» und Rückenmarks⸗Leiden. Man bezieht 
dieſes berühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich 
koſtenfrei durch den Sekretär der Sanjana-Com⸗ 
pany, Herrn PaulSchwerdfeger zu Leipzig. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 23. Auguſt 1890. 

Geburten: Oberlehrer Dr. Eduard 
Kauſch 1 S. — Tiſchler Auguſt See: 
feld 1 T. — Schloſſer Franz Prill 1 S. 

N Aufgebote: Tiſchler Herm. König⸗ 
Elb. mit Wilhelmine Wazinski⸗Elb. 

Eheſ lieſungen: Fabrikarb. Alb. 
Wölfert⸗Elb. mit Emma Schipplick⸗Elb. 
— Matroſe Franz Ehlert⸗Elb. mit Ca⸗ 
roline Mielke-Elb. 

Sterbefälle: Leibrentnerin Doro— 
thea Spitzbarth, 82 J. — Schmiede⸗ 
Wittwe Wilhelmine Schlack, geb. Kroll, 
65 Jahre. 


D e 
4 Entbindungs⸗ Anzeige. 


Ein ſtrammes Mädchen wurde 0 


uns heute geboren. 
Marienwerder, 23. Aug. 1890. > 


Emil Roll und Frau, 
Clara, geb. Maas. 
rr ore eren 


Bekanntmachung. 


In dem der Stadtgemeinde gehöri⸗ 
gen i iſt eine Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 2 Stuben, einer 
Kammer, 1 Küche und Kellergelaß ſo⸗ 
fort zu vermiethen. a 

Zur Ausbietung derſelben haben wir 
Termin auf 


Donnerſtag, den 28. d. Mts., 
Vorm. 10 Uhr, 


im Rathhausſaale anberaumt. Die 
Räumlichkeiten werden durch den im 
auſe wohnenden Herrn Brandinſpector 
urckhardt geöffnet und zugäng— 
lich gemacht werden. 
Elbing, den 23. Auguſt 1890. 


Der Magiſtrat. 
Gut kochende 


ſtiſche graue Exbfen 
dae Mergel Nacht 
Ein Lehrling 


kann placirt werden in H. Gaartz’ 
Buch⸗ und Kunſtdruckerei. 


Dom. Trautzig bei Allenſtein ſucht 
zum 1. Oktober einen 


Wirthſchaftseleven 


mit guten Vorkenntniſſen in der Land⸗ 
wirthſchaft, ohne Penſionszahlung. 


4 
4 
4 
€ 
4 
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Mein 


Audit Lauer 


von 


Mannfaktur⸗Waaren 


n Specialität: BR 


Neuheiten 
e 


Kleiderſtoffen 


muß jetzt nach vorgeſchrittener Sai⸗ 
ſon geräumt werden und ſchneide 


9 Dr * BR 

8 daher r jetzt 2 zu be 

deutend ermäßigten Preiſen aus. 
Ca. 200 eleganteſte reinwollene 

a Promenaden⸗Toiletten, 
Damaſſé, Nouveaute Epingls ray, 
Cheviot faconne, nur ganz ſchwere 

Qualitäten in nur hochfeinen 

Nuancen, 


reeller Ladenpreis doppelbr. 
Mtr. 2,50, jetzt Robe, 
21 Ellen, für 10,50, 
Letzte Neuheit. 
Schwere reinwollene Fantaſie-Robe 
f „ſomet“ 
Jie 21 Ellen, für 250. 
| Ca. 120 reinwollene 
MNoppé⸗ und Flamms⸗ 
5 Beige⸗Roben, 
für feine Promenaden⸗ u. Geſell⸗ 
ſchafts⸗Toilette geeignet, 
hochfeine Farbenſtellungen. 
Mtr. ſonſt doppelbreit 1,75, 


Far 


15 Ellen für 
Ca. 150 neueſte, woll., faconnirte 
5 und damaſſirte Roben 

in ſämmtlichen modernen Farben, 


Meter ſonſt 1,25 

Größte Auswahl. 
85 Schwarze 

reinwollene Fantaſieſtoffe. 
Weiße u. erém ivoir 
Woll⸗Fantaſie⸗Stoffe. 
HGeſtickte weiße creme 
Nanſac⸗ und Battiſtroben. 


e Besondere Spezialität. wag 
Schwarz⸗ und weißſeidene 


Braut⸗CToilelten. 


Seidene Merveillenz- 
Geeſellſchafts⸗ Toiletten 
in den neueſten Tag⸗ u. Abendfarben. 


[Robe, 22"/, Ellen, für 21,50. | 
Reelle Hauskleiderſtoffe 
ug x RR 
jetzt 
1 Robe Double - Mohair ray, 
12 Ellen für 3,40. 
1 Robe ſchweres Sommertuch, 
12 Ellen für 3,00. 
1 Robe ſoliden Hauspecking, 12 
Ellen für 2,40. 

1 Robe Thüringer Hauswarp, 
12 Ellen für 1,90, 
Neueſte Waſchſtoffe. 
Elſaſſer Cretonnes, Percals, 

. ſonſt Elle 40, 50, 60, 
[jest Robe 12 CI 2. 40 500 3,60. | 


Neueſte Bw. Flanells 
für Blouſen⸗Kleidchen, Neglige, 
Jane I Elle 0,30 aus. | 

Leinene Schürzenſtoffe 
in ca. 150 verſchiedenen neuen 

waſchechten Deſſins, 
ſchneide Elle 0,47 aus. 

Eine große Partie Züchen 
ſchneide Elle 0,16 aus. 
Eine Partie einzelne Tiſchtücher, 
Stück 0,85. 

Eine Partie einzelne Servietten, 
Stück 0,30. 

Eine Partie einzelne Zwirn⸗Hand⸗ 
tücher, Stück 0,24, 

Eine Partie Damaſt⸗ Handtücher, 

; 52 em breit, Stüd 0,50, 
Eine Partie Jute⸗ und Manilla⸗ 
Kaffee⸗Decken, Stück 0,95. 
Eine Partie leinene Taſchentücher, 
6 Stück für 1,05. 

Eine Partie leinene Staubtücher, 
Stück 0,10. 


Feſte Preiſe. Feſte Preiſe. 
Th. Jacoby, 
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Vogelſang. 
Sonntag, den 24. Aug., Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr: 


Vereins - Concert. 
Nichtmitglieder zahlen 20 Pf., Fa⸗ 
milien von 3 Perſonen 50 Pf. Entrée. 
Das Comité. 

NB. Bei ungünſtiger Witterung findet 
Concert im Saale der Bürger⸗ 
Reſſouree ſtatt. Anfang 7½ Uhr 
Abends. 

Otto Pelz. 


„Hötel Stadt Berlin.“ 
Sonntag u. Montag 


ununterbrochen von 10—1 Vm. 
und von 3—8 Uhr Nm.: 


Letzte BE 
Vorführungen 
des allein echten, wirklich 


sensationellen 


Phonograph! 


(Neueste Construction). 


50 P. 


dd 
haus. 
Nur 3 Tage! 
Sonntag, Montag und Dienſtag, den 

24., 25. und 26. Auguſt er.: 
Großes Original⸗Europäiſches 
Floh-Thealer und Circus, 
wo ſich 300 Flohkünſtler produciren, u. 
Edison's Phonograph. 
Anfang der Vorſtellungen von Nach⸗ 
mittags 4 bis 10 Uhr Abends. Jede 
Stunde eine Vorſtellung. 
Entrée 30 Pf., Kinder die Hälfte, 
für beide Vorſtellungen. 
Näheres die Zettel. 


Markthalle, 


vis-a-vis dem Bahnhof. 


Großes 
Kinder⸗Erntefeſt. 


Garten- Concert, 
ausgeführt von der Kahlberg. Kurkapelle. 


Umzug mit Muſikbegleitung 
auf decorirtem, mit Kindern, welche als 
Schnitter verkleidet, beſetzten Erntewagen, 
wozu paſſende Geſchenke an der Kaſſe 
vertheilt werden. 


Preisſchießen, Stangenklettern 
und ſonſtige Kinderbeluſtigungen. 
Aufſteigen eines Luftballons, 
Bei Eintritt der Dunkelheit: 


Lampion-Polonaiſe der Kinder 


durch den Garten, 
wozu Lampions verſchenkt werden. 
Abbrennen von brillantem Feuerwerk. 
Alsdann: 


Große Fell: Soirer. 


Anfang 4 Uhr. Entree 20 Bf, 
Kinder über 10 Jahren 10 Pf., unter 
10 Jahren frei. 

Um zahlreichen Beſuch bittet 

Das Comité. 


Der landw. Verein Elbing B. 


feiert ſein diesjähriges 


Erntefeſt 
durch ein CONCERT und darauf 
folgenden TANZ a 
Donnerſtag, den 4. Septhr., 
von Nachmittags 5 Uhr ab, im 
Garten u. Saale des Hrn. Thiessen, 


Schillingsbrüde 
Gäſte dürfen nur eingeführt werden, 


wenn dieſelben zuvor dem unterzeich⸗ 
neten Vorſitzenden genannt reſp. vor⸗ 
geſtellt werden. 


Die Vereinsmitglieder und deren 


Gäſte erhalten im Garten Erkennungs⸗ 
Schleif 


eifen. 
Der Vorſtand. 
Schwaan-Wittenfelde. 


Entrée à Perſon 30 Pf. 


Sonntag, den 24. Auguſt er.: 


Nur 
Zollgewicht. 


UNNIILUDRURUNDNUNININNINENUINNUIIUENUNE 


Felte 
Preiſe. 
TULLNLILLLNNINNDRNDRRKRUMLNUNTIUARN 
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Strickmollen⸗Reſter⸗Ausverkauf 


(um Raum für die neu eintreffenden Strickwollen zu gewinnen) 


zu ſahr billigen herabgeſetzten preiſen. 


Rock Wollen. 


UNTITLED OLD DDLDDLLLDLDE AUNSEIEININRINIININIDLIUNKIDUITIIKLIIADNIRUAENNUMUIN 
Nur 


Th. Jacoby. Le 


NULL JIIEINITKUNDAIIIIKTRIRFRREIIIIKUDIDN EN 
NB. Die zum Ausverkauf geitellten Wollen find am Eingange meines 
Geſchäftslokals aufgeſtellt. 
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Dem geehrten Publikum zur gefl. Anzeige, daß ich vom 
October er. ein Lehr-Inſtitut für Wäſche⸗Arbeiten eröffne, 
in welchem gründlicher Unterricht zur Erlernung ſelbſt⸗ 
ftändigen und vortheilhaften Zuſchneideus, ſowie zur An⸗ 
fertigung ſämmtlicher Wäſchegegenſtände ertheilt wird. 

Anmeldungen von Schülerinnen erbittet 


Alma Meissner, 
akademiſch geprüfte Lehrerin, Spieringſtr. 22. 


S 


Serre eee 


Motel Luisen- Hof in Berlin, 


K Fusch neu renovirt im eigenen ruhigen Haufe 1888) 
ahnhof Friedrichſtraße, Dorotheenſtraße 94, empfiehlt den geehrten Herrſchaften 
bequemſtes und allerbilligſtes Logis. Hochachtungsvoll G. H. Leopold. 


zw Tun: er nen 


WN 


8 zuſtände, Kopfleiden, Herzklopfen, Angſigefühle, Muth⸗ N 


Su, loſigkeit, Appetitlosigkeit, Verdauungs⸗ und andere Br W. 
ſchwerden 2c. Näheres in dem jeder Fl. beiliegenden Profpett. 
Nerven⸗Elixir iſt kein Geheimmittel, die Beſtandtheile a. jed. Flaſche angegeben. 
Zu haben in faſt allen Apoth, in Fl. & 3 Mk., 6 Mk. u. 9 Mh., art 1½ ̈k. V 
|| Das Buch „Krankentroſt“ ſende gratis und franco an jede Adreſſe. Man beſtelle 
daſſelbe per Voſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Depoſtteure. 


, Unübertroffen gegen Nervenleiden als: Schwäche: 


Ein probates Heilmittel bei allen Magenleiden ſind die ächten 
St. Jacobs⸗Magentropfen. In Flaſchen zu 1 und 2 Mark erhältlich im 


Haupt⸗Depot in Danzig bei Alb. Neumann, Langer Markt 3, en gros; 
in den Depots in Dirſchau in der Löwenapotheke und in Braunsberg bei 
Apotheker F. Fritsch. 


Mannesschwäche 


heilt gründlich und andauernd 


Prof. Mad. Dr. BistiZ 


Wien IX., 
Porzellangasse 3la. 


Am 27. d. Wie, 117 
unſer Kaiſer 
in Pillau eintreffen. 


D. „Frisch“ fährt Morgens 
7 Uhr von Elbing nach Pillau. 
Rückfahrt gegen Abend. — Fahrpreis 
à Perſon 2 Mk. hin und zurück. 

Billets werden jetzt ſchon in der 
Expedition der Danziger Dampfer aus⸗ 
gegeben, jedoch nur in beſchränkter 


nzahl. 8 
Ad. von Riesen. 
Maſchinen⸗, Stith⸗ und 
Frkel⸗Corf 
empfiehlt 
Leistikow-Neuhof. 


Beſtellungen hierauf nimmt Herr 
Kaufmann N. Bober, Elbing, an, 


Auch brieflich. 
Daselbst ist zu haben das Werk: 


„Die männlichen 
Schwächezustände, deren 
Ursachen und Heilung.“ 

Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 
incl. Frankatur. 


Spread: und Reiſeführer. 
Praktiſch und leicht faßlich. 
Parlez-vous francais? (Franz.) 13. 

Aufl. Geh. 1 M. 80 Pf., geb. 2 M. 40 Pf. 
Do you speak English? (Engl.) 12. 
Aufl. Geh. 1 M. 20 Pf., geb. 1 M. 80 Pf. 
Parlate italiano? (Ital.) 6. Aufl. 
Geh. 1 M. 20 Pf., cart. 1 M. 50 Pf. 
Habla V. castellano? (Span.) 4. Aufl. 
Geh. 1 M. 20 Pf, cart. 1 M. 50 Pf. 
Fala Vmce. portuguez? (Portug.) 
Geh. 2 M. 50 Pf. 
Spreekt Gli Hollandsch? (Holl) 
3. Aufl. Geh. 1 M. 50 Pf. 
Taler De Dansk? (Dän.) 2. Aufl. 
Geh. 1 M. 50 Pf. 


Talar Ni svenska? (Schwed.) Geh. 


Alten u. jungen Männern 


wird die in neuer vermehrter Auf- 1 M. 50 Pf 
lage erschienene Schrift des Med. a f pr 
Rath Dr. Müller über das Miuvite cesky? (Böhm.) Geh. 1 M. 


50 Pf 


8 abel, e ud an magyarul? (Ung.) Geh. 1 M. 


Seoual: System 


sowie dossen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 
Freie % unter Couvert 


50 Pf. ; 
won: Pan po polsku? (Poln.) 
Mit Ausſprache. Geh. 2 M. 
Sprechen Sie Russisch? Mit Aus⸗ 
ſprache. 3. Aufl. Geh. 2 M. 50 Pf. 
Sprechen Sie Türkisch? Geh. 2 M. 


usendun; 
fiir 1 Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig, 


50 Pf. 
Der ee Sie Neugriechisch? 2. 
2 Aufl. Geh. 2 M. 50 Pf. 
E N f N ah af TB hr | gig | Sprecnen Sie Arabien v Geh. 2 l. 
) 50 Pf. 
Sommerausgabe 1890, Koch’s Deutschland-Führer. Cart. 
welcher am 1. Juni in Kraft trat, 1 M. 20 Pf. 
ift zu haben (pro Exempl. 5 Pf., Koch’s Europa -Führer. Cart. 1 M. 
mit Poſtanſchlüſſen 10 Pf.) in der 85 1951 


C. A. Koch’s Verlag. 


Exped. der Altpr. Ztg. 
Ein junges Mädchen, 


welches mindeſtens 2 Jahre die erſte 
Klaſſe einer Communalſchule beſucht hat, 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
gutem Lohn. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt die Expedition der „Altpr. Ztg.“ 
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5 
Dr. Spranger ſcher gehens hallt 
(Einreibung.) Unübertroſeg 
Mittel gegen Rheumatism. DT 
Reißen, Zahn, Kopf, Kreil 
Bruſt⸗ u. Genickſchmerzen, MT 
müdung, Schwäche, Abſpauna 
Erlahmung, Hexenſchußz. Zug 


in allen Apotheken à Flacon 


neue, 


e u. billi ite Bezugsguelle 
pelt gereinigt und gewaſcheue, 


von mindeſtens 75 M. 5% Rabatt. Etwa 
gefallendes wird frankirt bereit! 
zurückgenommen. 1 
Pecher & Co. in Herford 1 


=» Trunksuchtf 
5 AFUNKSUCAL 

ist ohne jede Berufsstörung heilbar, 
Zum Beweise hierfür liefere ich auf Ver“ 
langen . umsonst gerichtlich geprüfte 
und eidlich erhärtete Zeugnisse. J 
Reinhold Retzlaff in Dresden. 10. 


Zurückgekehrt 
Dr. Laud 


In 3 bei Dt. Gf 
wird zum 1. Oktober d. J. eine 


9 er 
Wirthichafterit 
geſucht, welche durch gute Ze 
Nachweis über ihre bisherige Thäll 
liefern kann. Manecke 


Ein Schlafſopha 


ſehr billig zu verkaufen 1 
Neuſt. Wallſtraße⸗ 


D 
Ein kl. Zimmer, möbll 
mit Penſion vom 1. Septbr. billg 
vermiethen Junkerſtraße 92 


Ei kleines freundliches Zimmer 9 
Zubehör zu vermiethen 0% 
Schottlandſtraße 


Ein gut möbl. Zimmil 
billig zu vermiethen ö 
Neuſtädt. Wallſtr. 


T 
Ei möblirtes Zimmer mit odel 
ohne Kabinet zu vermiethen 
Junkerſtraßf 


Wochenmarktpreiſe von El 
am 23. Auguſt 1890. 
Roggen p. Schfl, gute „ 0 
do. mittel „ 
geringe „ 
gun 
mittel „ 
geringe „ 
gute 
mittel „ 


do. 

Gerſte per Schfl., 
do. 
do. 

Hafer per Schfl., 
do. 


do. geringe 70 
Stroh, Richt⸗, p. 100 Kilogr. 
Heu per 100 Kilogramm . . 
Kartoffeln per Scheffel 
Rindfleiſch, v. d. Keule 1 Pfd. 

do. Bauchfleiſch „ 
Schweinefleiſch = 
Kalbfleiſch ; 
Hernach ech — 5 
eräuch. Speck, hieſiger „ 
Schweineſchmalz, hieſiges „ 
do. amerik. „ 
Butter per 1 Pfund 
Eier 60 Stück 


Bee alte, per Stück 
üken 57 
Enten, lebend 7 
Gänſe, „ 


Tauben per Paar 

Kumſt per Schock 
Zwiebeln per Scheffel 
Gurken per Mandel 


Barometerſtand. ö 
Elbing, 23. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr.“ 


29 - 
Sehr trocken — 
Beſtändig 6. — 
Schön Wetter 3 — 
Veränderlich . 28 — 
Regen u. Wind 9— 
Viel Regen re 
San 93 — 

27 — 


Wind: SSW. 16 Gr. Wärme. a 
(In den Uhrdeckel zu legen.) f 


Abgang von 8 nach Ni 
{ e 


au: 
4,8 Um, 6,34 Um, 10,13 da Am 
11,18 Um. 2,35 Nur, 7,32 Nm., 10, 
Königsberg: i ö 
6,56 Om. 4,42 Din, 10,7 Bm. 1,39 15 
6,0 Nm., 6,44 Um, 12,3 Nachts. 
ugen: 
1 1,33 Nm. 


Mohr 
6,34 Om., 10,7 Um, 
7. 


Nin. 
Fett gedrudte Züge find 
Scnellzäge. 


